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Es ist wieder soweit! Wir freuen uns alle, euch heute die neue JUBILÄUMS- | 
AUSGABE präsentieren zu können und wünschen euch viel Spaß und gute 
Unterhaltung mit den tollen Abenteuern, die wir diesmal erlebt haben: 


co 


In dieser Geschichte wird diem stillen und friedlichen 
Gelehrten Daniel Düsentrieb wirklich ganz schön übe! 
mitgespielt 

Seine Ermennung zum Erfincker des Jahres soll ın seinen 
eigenen vier Wänden stattfinden, Dieser Ehre möchte er 
sich natürlich wurdig erweisen, Und da er kurzfristig 
keine andere Möglıchkeit sieht, etwas Ordnung ın sein 
kreatives Chaos zu bringen, engagıert er den Diener 
Kasimir, der sich auch sofort mit Feuereifer ar die Arbeit 
macht. Allerdings ıst er alles andere als geschickt... 


Wüster Kampf im Wüstensand | 411 
Das Geheimnis der Spiegelgrotte 136 
I Sehr bewegte BRENEEN 0 





Diese nette kleine Geschichte, die ein hübsches Beispiel 
dafür ist, was die Macht der Liebe alles bewegen kann, 
führt euch in das Parıs des Jahres 1789. Die Zeiten Gamaıs 
waren wirklich "sehr bewegt", und besonders der Konflikt 
zwischen Adel und gemeinem Wolk spitzte sich täglıch 
zu. Dies muß auch Daisıne Duquette am eigenen Leibe 
erfahren. Als ihr geliebter Donaldes in die Bastille gespem 
wird, weiler einem Adligen auf der Straße im Weg stand, 
sieht sie endgültig rot. Und das hat erstaunliche und 
weitreichende Folgeni.. 


Wer zuletzt klaut... 217 


Zum übergroßen Schrecken von Onkel Dagobert, der ja 

- mit Werlaub - wie eine ängstliche Glucke auf seinen 
Taterchen sitzt, hat der nette Außenrdische Quacky vom 
Planeten Ducky diesmal noch seinen Wetter Quarky 
mitgebracht, der seines Zeichens Dieb ist. Da Quarky 
über ähnliche Fähigkeiten verfügt wie sein Vetter Quacky, 
kann er sich natürlıch jederzeit Zugang zu Onkel Da 
Geldspeicher verschaffen. Zu allem Überfluß ver&undet 
sıch Quarky auch noch mit den üblen Panzerknackem. 
Da können wir wirklich nur zusammen mit Onkel Dagobert 
ausnufen: "Kreisch!".. 


Wir freuen uns schon jetzt auf ein baldiiges 4 Wiedersehen und wünschen euch 


alles Gute bis dahin! 
Eure ae 








Erbarmen, Käpt'n! Sie 
sagten doch, ich kann die 
Überfahrt abarbeiten! 
| Jeder andere könnte es, | 

aber Sie nicht! Wollen 
Sie meine persönliche 
Meinung hören? Genau 
genommen können 
Sie gar nichts! 





Sie haben die Küche abgefackelt, den 
Speisesaal überflutet und meine Passagiere 
vergiftet! Nach alledem können Sie froh sein, 
wenn ich Sie nicht eine Woche lang kielhole! 


Nicht mal zum 
Kartoffelschälen 

sind Sie zu 

gebrauchen! | 


Genau! Die Schale 
wird weggeworfen und 
nicht das knubbelige 


hi 


Tl u rn 
Tiru  W 


Landgang habe ich mir eigentlich 
gemütlicher vorgestellt! 









_— — ' Egal nehmen wir die Herausforderung 
A-alle Wetter! Meinen ersten an! Wenigstens bin ich in London, Stadt der 

| | Städte, Metropole Europas, Zentrum der 
zeitgenössischen Kultur , 





a 












Na, da schau 
her! Wenn 
das nicht 
| ein gutes 
Zeichen 
ist! 















Ein Hufeisen, Sinnbild 
der Schicksalsmächte und 
Inbegriff des Glücks! 













‚Wenn's kein Glück bringt... 
schaden kann's ja nicht!“ 





Wie gut, daß wir 
diese Pest jetzt 
los sind! Der hätte 

uns noch alle 
Passagiere 
vergrault... 

autsch! 
















Am besten werfe ich's über die 
Schulter! Ich habe gehört, 
daß man das mit Salz tut, 
um das Ung 





Der Koch hat's 
geworfen, 





lück ferr- 
zuhalten! 
Einen 
\Ver- 

such 
ist es 
wert! 


Ach du dickes Ei! Jetzt 
legen die glatt ab, ohne 
die Vertäuung gelöst zu 
haben! Nicht zu fassen! | 
Das ist ja gemein- 
gefährlich! 


Und eine Kapazität wie 
mich feuern sie! Die Welt | 





: | Sputet euch, Männer! Aber wehe, ihr laßt die 
Wie gut, da3 / Ballen mit Seide fallen! Wenn sie naß werden, 
hier jemand & verliere ich ein Vermögen! k 

zufällig ein Tau \@ T_— 
vergessen hat! 


| ’V) 
i—— ige 

(= IN I Tie% 

DEAN ar 


r 
E 


Keine Angst, wackerer \ BR 5 
Seebär! Donald Duck Va DNwe; moin ar 
wird dich retten! N | Br | jetzt 


Blubb! 


Grr! Tausend Taler / | Alles kl r? 

pro Ballen, und das / T- laß en 
nur wegen die- | | _— 

_sem elenden | 





sie sehen recht 
mitgenommen aus, 
guter Mann! 


Ich hoffe, 
die Suppe 
schmeckt 


Sie wärmt 
schön! Ach ja, und 
vielen Dank auch! 





Sie haben mir das Leben gerettet, und so was 
vergißst Heimito Huckebein nicht! Ich habe hier 








' Aber ja dach! Wir kehrten mit einer 
Die Tasche enthält eine Karte ı Ladung Gold aus Südamerika zurück, 
von Krakatoa! Das X markiert die || als das Schwarze Fieber zuschlug! 
Stelle, an der Sie ein Vermögen |, Da haben wir's rasch vergraben, 
in Gold finden können! Ich |' solange es noch Männer gab, die 
hab's selbst hingebracht! |1 aufrecht stehen konnten! eu 


pi a. Tu Te a a 
u“ - Fr me 





Als wir weiterfuhren, gerieten wir in | ...gerettet! Nur hatte ich Ein Schatz? Ich 
einen Sturm und gingen mit den letzten leider nie Gelegenheit, habe mehr Glück 
Männern und Mäusen unter! Ich schaffte den Schatz zu bergen! _„ als Verstand! 
es zwar mit Ach und Krach bis zur Küste, | | Tun Sie's an meiner Stelle! | - Di 
verlor dabei aber mein Bein! Tja, ich | Sie sind noch jung! 

hatte wenigstens die Karte... F N 


— m 


EN 5 
"7 





| Und ob, mein Freund, allen voran zwei 
Aber zeigen Sie sie um Himmels willen nicht Schurken, die die Havarie überlebt haben! 

herum! Hier gibt's ein paar Strandratten, Sie sind mir seit Jahren auf der Spur, 
die Sie für die Karte giatt z abmurksen! I\ aber ich konnte ihnen immer entkommen! 


Schluck! Das ist doch 
wohl nicht wahr? 
a Ihnen, den 
Hafen zu 


verlassen! 


Und einige Bf _— N Mast- und Schotbruch, verehrter 
| Gläser Rum IR ZUM Lebensretter! Sie werden über alle 
später... Tim m Maßen reich sein! Halten Sie sich 
nur vom Einäugigen 
Paul fern! / 


Sieh mal einer an, wenn 
, das nicht der qute alte 
Heimito Huckebein ist! 
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Ö nein... Wir haben uns lange nicht 
wenn man gesehen, Heimito, altes 
vom Teufel | Haus! Wie wär's mit einem 

spricht! Plausch unter Freunden? 


Alle Wetter, heute 
ist mein Glückstag! 
Jetzt muß ich nur 
noch ein Schiff nach 
Krakatoa finden, und 
schon bin ich ein 
gemachter Mann! 





Mit der Karte, die du von 
Huckebein hast! Her damit, 













Äh... ja? 


| sonst verliert dein Kumpel 
. i r x E = r = N F # I | 
Flegel, Rüpel, Umweltverschmutzer! | womit kann sein letztes Bein! | 
Man wirft seinen Müll nicht einfach ich Ihnen a 1m 






aus dem Fenster! So was kann 


dienen? 
Brände entfachen! ; 







A 


ar 









\ 
Mi 


He, auf ein Wort, 
Kamerad! 








Karte? Welche Karte? Hört 
mal, Jungs, wenn ihr euch 
verirrt habt, fragt ihr 
am besten einen 
Polizisten! 


Rettet 
uch! 


Le | | 2 / | r | | 
I, Komm uns nicht so, ja? Wir wissen 
genau, dal3 Huckebein sie dir gegeben 


hat! Rück sie raus, sonst landest du 
_ im Handumdrehen bei den Fischen! 


u SICHT Ä m N ee, - 
SET Bea) | Z 
) WM N 7 


Halt still, 
du Mernme! Was fällt 
dir ein, über den Poller 
I zu fallen? Ich will die Karte 
\haben, und keine Ausflüchte! 





Meine Gütel|, in | Da oben, Boß, 
Wosteck |®  — siehst du? 
der Kerl, > | m 
Heiner? 


Sapperlot, 
nichts wie 
hinterher! Wir 
dürfen ihn nicht 
aus den Augen 


verlieren! 


“  { rückt das 
.,/ Haus nicht 
_/ zur Seite? Ich 
; will nicht 
durchs Dach 
krachen! 


wilde Party! Die Bräute hatten's I 
echt in sich! Aber jetzt haue ich mich 
besser in die Koje, immer- 
hin fliege ich morgen in 
aller Herrgottsirühe los! 





14 


He! Morgen frühl Ich 
sagte, morgen früh! 


Wir sehen uns in 
*, einem Monat! _] 


> 


Ü ; i “ | N 
d. 


Yen 
| 
L; ih 


Kein Problem, O nein, Kunibert, 
ann Eugen! Unser Pilot siehst du dasselbe 
| und der Ballon enn nicht, 
| stehen zum Glück /M nm brauche 
bereit! == .. Lie .E Be IN ich einen 
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Lord Ludowiks Pilot WI? Ä 
ist hinüber! Das 7777 27 7 
muß die Party 1% un EP NER 
gewesen sein! | er 


FR} A Er 77 Y ar RR A A = 
NT ar! FEN A Ja! Wir bringen ihn besser 
N wieder in Form, wegen 
der Startfeier! 


A Ki 
FR HE 7 N FR. f Bi: fi 


Pa a 
HE 










Woanders gibt man sich 
heißen Diskussionen hin... 


Be a 
Fe 5 E 











Ich persönlich habe die Hälfte meines 
Vermögens gewettet, daß die Reise in 
weniger als achtzig Tagen möglich ist, 
und heute wird der Pilot meiner Wahl 
in einem Ballon aufbrechen, um 
diese Pioniertat zu vollbringen! 












Meine Herren! Wie Sie wissen, haben wir 
für denjenigen, der sich als fähig erweist, 
in weniger als einhundert Tagen die Welt 


zu umrunden, einen Preis ausgesetzt! 










Dürfte ich 
das wohl 
einmal | 
sehen? | 








. Sehen Sie das hier? Dabei handelt es sich um 
DD eine Kombination aus Kompaß und Armbanduhr! 
A Sie zeichnet Dauer und Richtung des Flugs auf! 

| Wenn der Pilot eine Abkürzung nähme, würden wir | 
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sich wirklich etwas 


2 \ zusammen- 
Achz! Hat nehmen, Herr 


A Natürlich, lieber Herr Tschunkel! Indessen.., He! Sie sollten 
a Hübsch, finden Sie nicht? , | 
f 1 a ’ 7 ERFELF FF E a K 


jemand die 
Autonummer 


4 er 


| I 
* 


| Wenn der Ballon erst einmal | 
_\ aufgeblasen ist, starten Sie / 
"= nämlich unverzüglich! 


| Achz! Mir 
\ geht's gar nicht gut, 
‚Leute! Ich bin halb 
| taub, alles 
wabert, und ich 
fühle mich, als 
ob ich in einer 
Achterbahn 
säße! 
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Meine Herren, es ist soweit! 
Gehen wir, um meinem Piloten 

für seine waghalsige Reise Glück 
zu wünschen! 


Ächz! Wieso hört Sehr gut, 
die Welt nicht auf, da sind Sie 
sich zu drehen? ja! 
























Schön, Sie zu sehen, altes Haus! Bereits 
eingekleidet, was? Na, dann nichts wie 






| Verehrte I 
Gäste, hier | 
steht die 
Person, die 
das gewaltige | 
Wagnis 
eingehen will! Und 
durch dieses Gerät, das — 
ich ihr ans Handgelenk binde, 
werden wir jederzeit wissen, 
ob unser Held sich an die 
Spielregeln hält! 














Und jetzt bitte ich um Applaus für Lord Ludowiks 
tapferen Piloten, der auf dieser Ballonfahrt 
Leib und Leben riskiert! , 







Augenblick 
mail... äh... 
Leib und 






= ( Schluck! Das üble Piratenpack, \ 
4 das fehlte noch! 


| “ = 
Full 


Mach die Mücke, 

Dickwanst! Der 
Typ dort hat 

| unsere Karte! 





Klar! Jetzt 


= " 
dämmerts | Holen wir ihn 
. uns! 


mir wieder! / 


’ Ja, meine Damen 

#1 und Herren, dies ist 

\ wahrlich ein ganz 
besonderer 
Augenblick... 


Sie sollten 
sich 
gehörig 
4 schämen! | 
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Nein! Ich will 
—\\ sofort raus hier! 


”. “ 
E i 
L ' . u 
F L e oe je . | 
L “ ER ' .d = 
% j er x \ 
- ; 4 
+ A. I 
i A z ei 
k n 


Zu spät! Er ist \ 
‚ schon gestartet! | 


He! Hallo! 
Reiten Sie | 
mich! 


Gute Fahrt, 
Sie Held! 


Los! Wir 
müssen versuchen, 
den Anker zu fassen 
zu kriegen! 





Jetzt muß | 
ich bloß 
noch aus | 

dem Karb | 
steigen! 


Hililfeee! 


Schluck! Unten sind die 
Schurken! Ich fürchte, ich muß 
nach oben fliehen! | 


29 Onein! Das 
Piratengesocks 
ist ja anhänglicher 
als die Kletten! 


 Wart's nur ab, 


du Landratte! Gleich 
bist du um eine 
Schatzkarte ärmer! 


Ä Ssei's drum, 
[ Augen zu und durch! | 
x Dann lasse ich den 
Ballon mal steigen! 
Hoffentlich klappt's! 
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> Ach du meine Güte! Ich hänge an 
der blöden Leiter fest! 


uff! Das 
nenne ich 
Rettungin \ 
I höchster Not! 


Äh... hör 
mal, Jungs! v. | 
Wie wär's, wenn Ihr mir etwas Y 
1| Sand ins Gesicht werft, und 
dann sind wir quitt? Klingt 
doch echt fair, oder nicht? 


Ach herrie, 
mitten in 
das gute 


% S- a | 
| y > a 
A A 3% N 





Neunundneunzig |; 
Luftballons machten eine 
Reise... 


m a FT rt ART 
an 


vi 

Eli. m, 0% 

Aug H bezeiE 
d 


Oha, das sieht wie ein Autopilot aus! 
Ich frage mich, ob auch Krakatoa 
aufgeführt ist? 


Ich seh' mal nach, 
wie der Brenner 
funktioniert! Man wird 
den Ballon ja wohl 
steuern können, 
nehme ich an! 


Wer sagt's 
denn, da ist es 
ja! Oh... was Wa; ner "EL : ; 
| 2 = 1 MM Be Sieht aus, 
soll das” Hi Tz An Be Bi N | er] 
j der Ballon | 
die Richtung 
geändert! 
Praktisch, 
das Teil! 
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Juchheißa, Freund Krah! Jetzt geht's Ach, wie ich doch Freiheit und 
i nach Krakatoa - zur Schatzinsel! F, Abenteuer liebe! Schmatz! 


f 


Dieser elende Mistkerl! Ich wollte 
bisher nur die Karte von ihm! 


Aber seit heute 
will ich mich an ihm 
rächen! 


Donald ahnt nichts von der Misere 
seiner Gegner! Er schläft den laut- 
starken Schlaf des Gerechten und 
merkt nicht, daß eine Möwe den 
Bestimmungsort geändert hat... 


FEN 





...DIS ar Pen i 

zitternd vor Bibber! Aha! Da sagt 

Bibber! ' man wohl, 

= | = ni Land ahoi! 

Hm... viel- 
leicht komme 

ich hier zu 
einer heißen 

Mahlzeit! 


oo 


Ich frage mich, wo ich 
hier überhaupt bin! 
Seltsame 


Huch! Die 
Mahlzeit 
mul3 ich 
mir wohl 

verdienen! 

Das steht 
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Na, für einen ordentlichen Ein nettes kleines 
Happen ist das wohl zu |[, > Dorf! Sieht richtig 
- machen! __._ x gemütlich aus! 


[| Jubiläum Ihrer berühmten Antilawinen- | 
Schiene sagen, Herr Bürgermeister? 


Wozu, mein Freund”? Seit wir die Schiene 
angebracht haben, blüht dieses Tal wie nie 
. zuvor! Ich finde, das sollte 
| als Argument 
reichen! 





e einzigen 
= Lawinen, die es 


bei uns in 





Großartig, wer hätte das gedacht? Da ist 
ja sogar schon ein Rettungstrupp zu 
mir unterwegs! 









Den werde 
ich zünftig 






Nur noch wenige 
} Zentimeter, und die 
/ Talbacher Nordwand 


Jodelooo! 
Jodeliii! 


ist erklommen! 


Ä - Ganz recht! Endlich, nach \ 
einhundert Jahren vergeblicher | 
Versuche! 
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| Uaah! 


Meine arme |] 


Wie bitte? Wollen die etwa, 
daß ich da hinunterspringe? 
Also, so was! 


Seht doch, Xaver und 
Jens-Kurt stürzen ab! | 
Wir müssen was tun! 


zB 


Jens-Kurt... ich \ 
fürchte, es geht 
abwärts! 


" Unmöglich! Man reiche 
mir ein Fernglas! Fi 





Hm, dieses Seil 
könnte mir sehr 
nützlich sein! | 


Japs! O nein! Unsere Jubiläums-Seil- 
schaft ist offenbar gescheitert, aber da 
oben ist noch jemand, und zwar kein 

Bergsteiger... aber was, um alles 

in der Welt, macht er . A 

denn da? ER 


Puh, geschafft! War 
ziemlich anstrengend, 
das ganze Seil 

aufzurollen... 


ieh mal an, wie nett! 


Tal drunten zu! 


Man winkt mir aus dem, 


Na klar doch! 
Das ist lang 
genug, um ins 
Tal absteigen 


zu können! 


Jodelediii! 
Horridooo! 





Ja spinnt denn der? Öhne die 
„ ‚Schiene löst sein Gebrüll 
eine Lawine aus! 


Huch! Das 
ganze Eis gibt 
unter mir 


irgendwas | 
 zustößt! 
A 


AN N \\N IN Raaaaahl! Eine Lawine! 
NSNENDE UN Wir sind verloren! 





| Lawinen runter De 


Die sollten's 
wirklich besser 


wissen und an so 


| einem Ört keine 


Partys feiern! 





Sie Wahnsinniger! 
Das werden Sie 
bitter bereuen! 






















Bibber! W-wenn 
ich bloß wüßte, 
„ woich bin! Der 
Kälte nach 
sicher nicht im 
fernen Osten! 
Ich hoffe, daß 
es wieder 
heimwärts 
geht! 





4 Den Autopiloten hab’ ich ja 
A umgestellt! Was gäbe ich jetzt 
für ein schönes warmes Bett! 
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Gääähn! Haben 
wir schon wieder 
\Aj» morgen? Jedenfalls 
ist as nicht mehr 
kalt! Da bin ich ja 
mal gespannt... 





[| Ach, wie himmlisch 
grüßt das Licht des 
frühen Morgens die 

'/ Liebe, die in meinem 

| Busen wogt! Welch 
nimmermüde Freude! 


[ Heut ist der Tag der Tage, denn heute 
| führt mein Bräutigam mich zum Altar! 
— Wir werden 
getraut! 








a Mi — —— A A | 


f Mein größter Wunsch 
\\wird endlich... waahl 


r Li = 
a .r Po iE 2 : 
a 2 
Pr, ns re “ ri 4 
u K ni 


Oink! Oink 


Grunz! 


2 


F 
a . 
- ee, 

. - En hr 
REN, 

4 EN 

ah ir 

u | (1 ih 
r 1; f E e 
a 


- I /NLE 





ih! Wie | | 5 schon wach, | 
/ A M | ” Prinzessin? | 
o bin ich” nn a J - 


Ihr für die Hochzeitsnacht 
ausgesucht habt! 


Ein Jammer, daß nur Euer Mann Euch darin 
| sehen darf! All die schmucken Jünglinge, die wir ins 
Verlies sperren mußten, weil sie sich hier 
eingeschmuggelt hatten! 


Au Backe! Mir scheint, da 
sollte ich lieber Fersengeld 
eben! 


Ich, äh... schnappe nur kurz | 
frische Luft! Sie sollen ruhig 
schon ohne mich anfangen! 


verraten und 
verkauft! 


Also wirklich, Prinzessin, 
das sind doch Eure 

Wachen! Was seid Ihr 
heute doch für ein 

Dummerchen! —l 

- - Nur Geduld, Prinz! 

Bald seht Ihr meine 
reizende Tochter! 


Ich hoffe, sie ist wirklich so schön, | 
\ wie Ihr sagt! Ihr wißt, daß Ihr mir 
sonst anderthalb Millionen 
Golddukaten Schadenersatz 
‚schuldet, Sultan, und ich bekomme 
meine Geschenke zurück! 


Keine Sorge, meine Esmeralda — 
ist etwas ganz Besonderes! | { Also, wenn der Gong 
a E f eschlagen wird, 
“ Hihihi! Besonders häßlich retet Ihr ein und 
und dämlich! | ı verbeugt Euch vor 
»_ Eurem Gatten! 


_ Stimmt! Ein Glück, daß 
wir die dumme Ziege 
endlich loswerden! 


” = 
177 ze u’ 





So nicht, liebe Kammerzofe! Ich lasse mich doch 
nicht mit dem erstbesten Prinzen verkuppeln! 


Fr = ae, Er 










Verehrter Prinz! Freut Euch 
| auf den Schock, äh... 
Augenschmaus Eures Lebens! 


Hm, hinterm Vorhang 
falle ich nicht auf! Der 
| richtige Platz 

zum Nachdenken! 


Einfach ausbüxen ist leider 

| nicht drin! Dann entdecken 

sie womöglich noch, daß 
ich ein Mann bin und... 





36 


h Mei-meine Öhren! 


Sieh an, eine Tänzerin 
habt Ihr auch bestellt! 





EHE I / Schnatter! Oje, 


7% Y Was? Aber das ist 
RE | 
URN Pa gleich lande ich 

en im Kerker! 


nicht meine Tochter! 
{ Das ist ja nicht einmal 
eine Frau! 


IR | I Welch eine 
Hl hinreißende 
Schönheit! 


u 


einer Schulaufführung eine Frau gespielt! 
\-vielleicht könnte man das 
N gelten lassen? 


[ Ich will sofort wissen, was 
dieser Aufzug soll! 


x 


/ Wieso regt Ihr Euch so auf? Auch 
wenn Sie nicht Eure Tochter ist, 
ich finde sie entzückend! 





‚tut mir leid, | Sehr gut, und jetzt 
„Ich bin bereits zieht das seltsame 
„ vergeben! Gebilde zu Boden! | 





Öjemine, das 
T wars wohl! 









Autsch! Irre ich 
mich, oder bin ich 












\ im Ballonkorb? 
| | g I. 
=! Komm zurück, du Erer 2 DEE 
: mieser Gauner! / FI 7 Aal 


Ich lasse dich 










Ö nein, mein 
Herr! Seht Ihr 
das Feuerchen | 
da oben lodern? 
Damit begebe ich 
mich jetzt lieber 

tlugs von dannen! 






Etliche Stunden später, 
in der Südsee... 


Nun ja, 
wo Berge sind, da ist auch Land! 
„ Aber meinem Kompaß nach 

ist das nie und nimmer 
— Krakatoa! 


f Zu dumm, 
\ der Änker 
a hatsich 
1 | verfangen! | 
% Da werde 

} ich mein 

Ballänchen | 
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De Oje! Der Anker 
" A hängt an einem 
= Mastfesti 2 





E_ Seht dach, 
Männer, das 


wir auf der 
Suche sind! 


Mit Verlaub, 1 
Käptn' Das 8 
glaub’ ich nicht! 


/ ..istfür | 
' unseren | 


ar N Großmast! 
= re 7 


‘ Das ist nur 
{ ein Narr, der zu W-_ 
„_ schwer... 7 





| u N) Ir, GG 


\ 1m I . ne 


\ 


N N IN! 
hi W 


If w-würdest du mir unter N\ | Tu 7 
Umständen glauben, daß } ch 
ich nichts weiß? \\ nicht! 


"IM 


- Jetzt rück die Karte heraus! Meine 
Umklammerung hat noch keiner überlebt! 


Ich...ächz.. u uf’. _* 
habe sie zur | „- 
Zeit verlegt... |,-.% 





Verräter! 
Deinetwegen ist er 
antkommen! 


wieviel hat 
er dir dafür 
bezahlt? Wie| 
hoch ist dein] ' Das war 
Anteil? ' keine 
Absicht, 
wirklich 


Endlich ist 
‘das Ziel | 
erreicht... 


(| O© Mann! Gerade 
\ noch das Seil 
erwischt! 


Und jetzt verdrücke ich mich 
in den hintersten Winkel des Korbs 
und schaue erst über den Rand, 
wenn ich Krakatoa erreicht habe! 
So wahr ich Duck heiße! 


Bloß weg, Leute! Es 
kann jeden Moment 
| soweit sein! 










Und wenn der Vulkan explodiert, schleudert's 
| den Pfropfen, mit dem der Krater versiegelt ist, 
| wie eine Rakete in den Weltraum! Wir haben's 





Wie praktisch! Offenbar \ 
fahren die Insel- 
bewohner gerade 
in Urlaub! 








Um so besser, dann stellt mir auch 
keiner lästige Fragen, wenn ich 
den Schatz vom alten Huckebein 








Schauen wir 
doch mal, wo 
\ er vergraben 
\ sein soll! 









Aha, verstehe! Y Allerdings, du 
Der Schatz ist erbärmlicher 

also dort hinten Trottel! 

versteckt... wie 
interessant! 





OÖ nein! Gebt ihr denn 
nie auf? Ihr seid ja 

1| noch gieriger 

ji als mein 
—| Önkel! Kön- 
nen wir nicht 
einen Deal 
machen? 
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er 


> Raaaaaahh" —r, 





Das ist der Lump! Da bin ich 
mir ganz sicher! 





a“ Ganz recht, dafür 
Du Schurke! Dir wird Al 
noch leid tun, was du gen wir: schon! 
uns angetan hast! 


f O nein! Bitte 
hören Sie auf! 

|  Pah! Du hast mein 

gutes Porzellan auf 


Du hast I % dem Gewissen! 
meine —j 
| ae mit Und mich 
| eide da | hat 
verdorben! Y a Von 
| einer Leiter 
geschubst! 


S-seien Sie mir nicht 
böse, aber worum geht's 
eigentlich? 


I Ganz ruhig, Boß! Soll er 
kriegen, was er verdient! 
Wir haben schließlich, 
was wir wollten! 





' Es tut mir leid! Ich beraue! Ich 
entschuldige mich sogar! 


Hängt ihn auf! 


Ja, laßt den 
Schurken 
baumeln! 


Hängt ihn für 
mich gleich 
mit! 


Nicht! Hört 
auf! Das ist 


lles nur ein 
Irrtum! Ich 
habe nie 
irgendwas 


Er ıst bei mir 
angestellt, und 
ich lasse nicht 
zu, daß man | 


- |Böses getan! | 77} ON ihm Schaden 
Fragt meine 
Neffen oder 
von mir aus 
meinen 
Erbonkel! 


den Mann 
sofort frei! 


Also, laßt gefälligst | Aber er ist eine Gefahr a De Wehen 
„die Finger von ihm! / für die Öffentlichkeit! EIABEN IH OR 


ne . Ä angerichtet hat, 
P PR | ! Br verehrter 





Das tut nichts zur Sache! Ich gratuliere Ihnen zu Und was euch Kleingeister angeht, 
Ihrer Leistung, junger Mann! Sie haben mich zu so werde ich den lächerlich geringen 
einem schwerreichen Mann gemacht! Schaden, der durch meinen Piloten | 
r Ä ! | ' = entstanden ist, auf der 
I-ist das 1 j 4 Stelle N 
| Ihr 
Ernst? 


| Ganz einfach, junger Außerdem wäre es ungeschickt | 


Mann, ich un meine || für mich, wenn man Sie umbrächte! 
| Ich brauche Sie nämlich als 
Ich danke Ballonflug den Rekord ! | lebenden Beweis! 
Ihnen für die | gebrochen, und mein Ver- /} 


Hilfe, aber = 
EIERN mögen hat sich 
wieso tun og 


| Sie das für 
| mich? | 


verdoppelt! 


Sie haben zwar viel Schaden 
angerichtet, aber der Gewinn | 
wiegt den Verlust bei | ihn entstandenen Schaden 
weitern auf! = ' ebenfalls vergüten 

ITTTg würden? 
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Ich schulde Prinz Hier ist die Rechnung | Kalkan Was? Ich fürchte, 


Abubbu anderthalb für die Instandsetzung \ nungen! es handelt sich 
Millionen neue x unseres Dorfes! , Im 5 um einen Irrtum! 
u BE. Zeigen Sie 










Bald ist Lord Ludowik überzeugt... 






Grrr! Bitte gedulden Sie sich noch 
einen Moment, meine Herren! Erst 

muß ich mit einem gewissen & 
Piloten ein Hühnchen rupfen! 






[Rücken Sie die Kohle \ 
A raus, Lord, sonst setzt | | 
en es was! # 










Wird auch Zeit, daß Sie kommen! Ihr 

Kollege wollte schon um zwölf einen 

Aushilfskellner als Ersatz schicken! 
Hier, zum hinteren Tisch! 


Also, wir trennen uns 
und durchsuchen das 
ganze Haus! 


Oje! Das klingt, als 
würden die nicht so 
leicht aufgeben! Wenn 
sie mich in die Finger 

kriegen, bin ich 


- Gage geliefert! ‘ 


OÖ nein, nur 


das nicht! 4 | 


II 





Huch! Kennen wir uns vielleicht 
irgendwoher? | 


Teufelauch W ut mir leid, 

Die Karte ist f} das war keine 

verbrannt! 
ATT Allerdings, 
du Wicht! 


Al Weißt du, was. 
4| da im Kamin 
| lodert? 


Laßt mich | 
runter! Ihr | 
kriegt 
euer 
Geld! 


| Die Schatzkarte, und | 
das ist ganz allein 
deine Schuld! 


Na warte, du. 
entkommst | 
uns nicht! 


— 1 Wir folgen dir. 


ver bis ans Ende 
4 derWelt 2 


\ Ächz! Auweia! Wenn ich jetzt einen 
Ballon hätte, würde ich freiwillig 
sogar bis zum Mond fliegen! 
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Lieber Vetter Brutus, ich bin's, Goofus 
der Dumme! Hast du schon gehört, was hier 
in Rom los war? Ich wette, bald weiß es das 

ganze Land! Es hat einen Mordsskandal 
gegeben! Du erinnerst dich doch noch an 
meinen Freund Micky, den Schullehrer? Stell dir 
vor, den hätte beinahe ein Löwe gefressen! 
Das heißt, wenn er nicht... aber ich greife vor! 
Alles fing damit an, daß er die Kinder auf einen 4 
Klassenausflug ins Museum mitnahm... | 





Ben Es FTP. u f Daß mir das nicht noch einmal 
| je Kar a TE passiert, Kinder! Also, da vorn ist 
reihändig! eine Statue von Pepperonius, dem 
Ä Gott der Pizzalieferanten! 


F 
Wirst du wohl 
runterkommen? 
Aber sofort! A 


eschrieben”? Raus mit der\ 


Herrje, wer hat das g 
s! Was weißt du darüber? 


Sprache, Simplu 


f Also gut! Ich finde schon Aha! Auf frischer Tat ertappt, 
nach heraus, wer das war! mit dem Stift in der Hand! 
Aber wehe dem, der... 


SY 





Bei uns beleidigt keiner 
ungestraft den Kaiser, klar? 


Warten Sie, Herr Maus hat recht! 


| Sie dürfen ihn nicht bestrafen! Er hat's wirklich 
nicht geschrieben! 


Ach ja? Und wer soll's 
sonst gewesen sein? 


AST zT pn e im, 
IT EEE 
a en - 


Dann verabschiedet euch 
jetzt lieber von ihm! Euer 
Lehrer macht nämlich eine 


Reise ohne Wiederkehr! 


r f - _ = L % ih | 
— VR 


He! Das war ich doch gar nicht! 
Lassen Sie mich los! 


O nein! Wenn er in den Palast 
gebracht wird, wirft Cäsar ihn doch 


{Nur das nicht! Was wird aus | 
dem Mathetest, den wir || 
\\ morgen schreiben sollen? 





„Mein Freund Micky meinte, mit 
dem Kaiser sei schlecht Kirschen 
essen! Und hören soll er auch 
nicht besonders qut..." 
= — 


Ich bin unschuldig! 


Wollt Ihr an dem Frevler ein 
Exempel statuieren? 


I roßartige Idee, Denunzio! 


I Ihm blüht ein Schicksal, das | 


schlimmer ıst als der Tod! | 





Oder soll ich ihn in siedendes Öl werfen 


1 Hm, wie wär's mit Vierteilen? 
il lassen? Nein, das hatten wir erst! 


Äh... Onkel Julius? 


Was? Du und deine verflixte Weichheit! \ | 
Mit solchen schlappschwänzigen An- 
sichten schaffst du es nie zum Kaiser! _ 


Aber Onkel Julius, hör Jetzt nicht! 
mir doch erst mal zul | Du siehst ja wohl, 
Ich muß dir was 
Wichtiges sagen... zu tun habe! 


daß ich gerade | 


"Hallo, Simplus! Willst du mir nicht dabei \ 
_helfen, eine geeignete Folter für deinen 


2 
Bitte, sei nicht so „ahrar ZU iinden? 


hart zu ihm! 


Ich will ja gar nicht Kaiser werden, 
Onkel Julius! Ich fühle mich eher zum 
Langstrecken-Wagenlenker berufen! 





„In der Nacht fühlte Micky 
sich elend, aber ich habe 
ihn aufgeheitert!" 


Schluchz! Herrje, sie werden dich den Löwen zum 
Fraß vorwerfen! Schluchz! Oder womöglich Tigern! 
Schluchz! Oder diesen ägyptischen Killerpudeln! 
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| Freu dich, du Wicht, N 
dein Typ wird verlangt! Heute 
gibt's eine Mordsorgie! 


Klar, und was für eine! Da fließt der .» 4 Niemals, ich bin Lehrer, 1 
Wein nur so in Strömen! Und du sollst | ein Vorbild! Sag deinem 


Kaiser, er ist ein... 
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| - ALETTTTEETTTR 
en Tr 
Aber Cäsar ist ganz verrückt nach dir, | 
Minni! Ich wünschte, mir würde jemand so 
ein großes Reich zu Füßen legen! Heirate | 
Ihn, und du hast für immer ausgesorgt! 


Nein, Klarapatra! Du 
weißt doch, wahre Liebe | 


kennt keinen Preis! 





Stimmt! Wen schert's, ob die Angebetete | 
Sesterze hat oder nicht, solange ihr 
Anblick einen in Wallung bringt! 


Na, wie gefällt dir meine 
Örgie, Minni? Ich hoffe, 
du amüsierst dich gut? 


eigentlich 


zu 


AL y 


f Ach, das ist gar nichts! Ihr werdet 
staunen, was ich noch alles auf der 
Pfanne habe! Nur ein wenig Geduld! 


Das kann ich 


behaupten! 


Li 7 nn 
DAN ST 


Wer hat dich gefragt, 
| Sklave? Halt den Mund, 
und fächle weiter! 


Ja, Königin 
Klarapatra! 


" 
E} 


Ich amüsiere mich großartig, 
Cäsar! Übrigens, die gestopften 
Haselmäuse sind ein Gedicht! 


E r- 


nicht 


Fraunde, Römer, Landsleute! Freuet 


euch, denn der Zirkus ist wieder in der 
Stadt! Hiermit präsentiere ich euch die 
allerneueste Attraktion... 





Du meine Güte, ist der 
kleine Kerl hinreißend! 
Ich frage mich, ob er 

reich 


Bitte hör mich an, W/ Jetzt nicht! 
Onkel Julius! Du siehst ja wohl, | 
Herr Maus kann nichts daß ich gerade 
dafür, ehrlich! zu tun habe! 


He, Pauker! Wie wärs mit \ 
einer Erfrischung? Kicher! 





7 Harr! Harr! Seht euch das an! 
Ich glaube, Herr Maus hat seine 
Lektion jetzt gelemt was? 





Ich glaube nicht, daß wir uns \ 
| schon einmal begegnet sind! 
Ich heiße Minnil , 


T- 


äh, sehr... 
Ep 


Halt! Erst willich | Erzähl das von mir ' 
Ihnen erzählen, was | aus den Löwen, du 
I eigentlich geschah! Trottel! 


Herrje, was gehen mich diese 
Gesetze an? Sie machen einem] 
\ doch nichts als Scherereien! ; 


Freut mich... : 


Was fällt diesem Kerl ein, Süßholz ] 
zu raspeln? In den Kerker mit ihm! 


u 


Er 


Du solltest dich schämen, 
Julius! Den Gesetzen zufolge 
ist er so lange unschuldig, 
bis man ihn überführt hat! 


/ Aber sei's drum! Wir 
sehen uns dann morgen 
vor Gericht, Maus! | 





| pw If Gestatten? Ich bin Carlo Cicero, 
„Micky brauchte einen Staranwalt, und mein Motto lautet: „Ein guter 


und darum bat er mich, daß ich ihm 
den berühmten Cicero besorge... 


Anwalt zu einem guten Preis!" 


aisimmil Di 


OR 7 Was? Aber Sie sind doch nicht der berühmte \ 


Redner, der es bis zum Konsul brachte? 


Nein, aber ich bin sehr talentiert und % | Gestehen Sie, Euer Ehren! 
längst nicht so teuer! Soll ich Ihnen eine Wo waren Sie in der Nacht vom 
_Kostprobe meiner Kunst liefern? XII, auf den XIll, September? 





7 Also, äh... ich war bei meiner Freundin! 

Ehrlich, Sie können Sie gerne fragen! Sie 
A hat extra einen großen Kuchen gebacken, 
u, und wir haben ihn ganz aufgegessen! 


re 5. ' rl 
} vr 1% 
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Was fällt Ihnen eigentlich ein, Cicero? 
Raus hier! 


? "Gute Frage, ist mir aber 
schnurz! Die Verhandlung 
ist hiermit geschlossen! 





„Jetzt blieb Micky nur noch eine " „Nach langem Nachdenken 
Möglichkeit, die Flucht! Aber wie | 4) kam ihm der rettende Einfall!” | 


Na klar! Ich 


ku; 
| \ 12 grabe mir einen 
2 L\ Ratzepüühl | r Weg hinaus! 


sollte er das bewerkstelligen?" 


ag 


Du meine Güte! Das hat Zeit bis später! Kommen 
Was tun Sie hier? Sie, am Tunnelende wartet jemand 
Wer sind Sie? auf Sie! Wir müssen uns beeilen! 


di 


Se: 





„Dreimal darfst du 
raten, wer das war, 
Vetter Brutus!” 


Steigen Sie schnell ein, der 
Wagen steht bereit! 













? Ihr Ausbruch kann jeden Moment entdeckt werden, aber mit 
| etwas Glück sind wir morgen in Pompeji! Hüsah! Hüasah! 


Seufz! Ach, findest du das nicht auch 
romantisch? Ein Jammer, daß er nur ein 
mittelloser römischer Bürger ist! 













Sesterze sind nicht alles, 
Königin! Die wichtigsten Dinge 
im Leben gibt es kostenlos! 


? So? Wer hat dich \ Ja, verehrte 

. gefragt, Sklave? Klarapatra, wie 

Halt den Mund, und Ihr befehlt! 
fächle weiter! a EEE 





He, wach auf! Ich will sofort wissen, 
was mit Herrn Maus geschehen ist! 





„Micky hatte mir gar nicht gesagt, 
daß er fliehen wollte! Ich dachte, 
_ man hätte ihn gestohlen!“ 





2 | Wer sagt's denn, in wenigen Minuten verlassen wir 
„Im nächsten Moment Rom! Dann kann uns eigentlich nichts mehr passieren, 
rief dar Wärter die Herr Maus! — = 


Soldaten! Aber das war n Nennen Sie mich Micky! O nein! 
wohl reiner Zufall...“ | In _ Sehen Sie die Soldaten da vorn? 


f O wehl Glaubst du, sie haben \ 
die Wachen am Stadttor 
verstärkt? 





Im Namen Cäsars! Anhalten, ihr Schurken! | © nein! Und von 
' hinten kommen ja 


auch welche! 


Was soll dieser Aufruhr? Müßt ihr einen 
begnadeten Beutelschneider um seinen 
wahlverdienten Schlaf bringen? 


GALOPPEL! GALOPPELL—Z 


Halt, wartet! Braucht ihr juristischen 
Beistand”? Nicht verzagen, Cicero fragen! 
Ich mache euch einen guten Preis! 





Oje! Sie sind dicht hinter uns! 
Was sollen wir machen? 


So, jetzt liegt das Stadttor 
hinter uns! 


X 
KMIRSCH! N 


EEE 


Uns retten! Und ich weiß auch 
schon, wie! Vertrau mir, Minni... hepp! 


“ Einfach schneller fahren! 
Aber leider sind unsere Pferde 
schon ziemlich erschöpft! 


Halt die Lanze ganz 
ruhig, und paß auf, daß 
man dich nicht sieht! 


—mmmmm on — 





Aaaah! Sie haben | Diesen verflixten Lehrern 
uns reingelegt! 


fällt doch immer was ein! 
Autsch! 


n; “7 


Komm schon, Minnil an AU Na warte, Maus, Wir kriegen euch! 
Das müßte sie vorerst We u \ das wirst du uns | Darauf könnt ihr euch 
a \S: teuer bezahlen! verlassen! 





„Micky wußte genau, 
daß sie ihre Drohung 


Es wird schon hell, und die Pferde sind erschöpft! 
Glaubst du wirklich, daß wir noch verfolgt werden? 


ernst meinten...“ 


Gut, dann 
klattern wir 
also hoch! 


“Erzähl ihnen was! 
Dir tun sie nichts, du stehst 
unter Cäsars Schutz! 


Nein, du hattest 
meinetwegen schon 
genug Probleme! 





A 


Was? 
Elende 
Lügnerin! 


So, dich hätten wir \ Welcher andere denn? 
eraus mit der Sprache, | | Ich weiß nicht, wovon 
r andere? \ ihr redet! 


Halt an dich, Tullius-Bertus, 
sonst kriegen wir noch Arger! 
Das ist Cäsars Liebchen! 


W EN 


Na schön, aber wir werden 
den Mistkerl finden! Das ist 
nur eine Frage der Zeit! 


Meint ihr, Jungs? Das wage 
ich stark zu bezweifeln! 
mn = 





f So was! Das ist ja eine irre Strömung hier W | 
I im Aquadukt, das muß an der Jahreszeit | 
liegen! Wenn ich nicht aufpasse... 





A 
RE 


| Ein Glück! Jetzt 
nichts wie hoch zur 
Wasseroberfläche! 
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‚ vom Hegen in die Traufe geraten! 


Hüte dich, Welt! Es naht das 
unbesiegbare Rom! 





Der Gegner leistet Widerstand? 


as kommt ihn teuer zu stehen... hal 


sieh dich vor, Kaiser! 
Gleich kommt ein 
Monsterentchen! 


Cäsar. darf mich nicht sehen, sonst bin 
ich erledigt! Hm, ich werde ihn ablenken 
und mich verdünnisieren! 


so, das dürfte genug 


Luft sein! Und jetzt 
ab die Post! 


f Es kommt direkt auf Euc 
zu, Cäsar! Taucht! 
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Klappt ja bastens! Jatzt ist 
ar untergetaucht, und ich kann , 
in aller Ruhe... 





ET Ber 
„Und so landete Micky 
wieder in Gefangenschaft, 
| ohne daß Minni etwas ne 

davon wußte..." a 


)/ Ach, Klarapatra! Schnief! Ich habe ja 
solche Angst um Micky! Glaubst du, er 
A istseinen Häschern entkommen? 


. u 
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Ganz sicher, meine Liebe! Nach langem Kampf konnte ich einen \ 
Wahrscheinlich ist er jetzt schon zähen Gegner Roms dingfest machen! 
in Pompeji und bestaunt den sagt selbst: Werden die Löwen nicht 
herrlichen Vesuvius! ihre helle Freude an ihm haben? 


Freunde, Römer, 


N FR T 
' | ) SD > x 5 


EN 
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Was fällt dir ein, ihm W leid, 
so übel mitzuspielen? aber das geht 
| Er hat dir gar nichts ge- | dich nichts an, 

holde Minnil 


Schön, meine Liebe, er soll seine Freiheit 
wiederhaben, aber unter einer Bedingung! 
Heirate mich! Ten 


"Moment mal, da kommt 
mir ein Gedanke! 


Also gut, wenn's denn 
gar nicht anders geht... 
Ich werde deine Frau! 


Sag bloß, du hast etwas dagegen? 


Wie du willst! Dann wünsche ich dir heute 


nachmittag viel Vergnügen beim Kampf 
mit meinem hungrigsten Löwen! 


Dal 
A 





Zr - Eur Br er 
„Du hättest die riesige ! rn % Der hungrige Löwe, meine | 


| Menschenmenge sehen sollen, N Damen und Herren! Ein Spaß 
\ Brutus! Das Kolosseum war Al, für Kinder jeden Alters! 

völlig ausverkauft!" PPESEEERER a 

abi Sa f OÖ Mann, das ist ja ein irres \ 

Teil! Ich nehme gleich zwei! } 


rr Tops: 
- "u f f j 
rn a e LA ma 


Siehst du den Souvenirhändler dort, ja 
Klarapatra? Einfach gemein, wie er aus 
Mickys Unglück Geld herausschlägt! 
-f Seufz! Finde ich auch! Glaubst Wal 
_ \ du, daß er schon vergeben ist? 





„Zum Glück durfte ich 
Micky besuchen, um ihm 
Waffen zu bringen!“ 


Na, mein Junge? Findest 
du nicht auch, daß der Löwe 
recht hungrig aussieht? 


Onkel 


Julius! Sehr 
hungrig! 





Keine Angst, Minni! Vielleicht 
macht der Löwe ja eine Diät! 
Oder er ist Vegetarier! 


f Sportsfreunde und Mitrömer, der Kampf 
des Jahrhunderts steht bevor! Hat der 
Löwe eine Chance? Sein heutiger Gegner 
ist nicht ohne! Darf ich vorstellen? 


Du \dZ 


IL Ei ri NT 


Zeig dich, miese 
Bestie! Na los! z 





O Mann, der zieht Buaahaha! Alle Achtung, der Kleine hat Pepp! 
ja eine irre Show ab! Nur wenn er Recht hat er! Wenn man schon untergeht, 
In welcher Klasse kämpft } noch einhundert | dann mit wehenden Fahnen! 
er? Krümelgewicht? Kilo zulegt! = 


"Wer hat dich gefragt, 
| Sklave”? Halt den Mund, 
und fächle weiter £ 


f Du machst mir keine Angst, Kumpel! 
Ich bin flink wie ein Wiesel und hab' einen 
Schlag wie ein Dampfhammer! 


Daneben, du lahme Krötet 4% f Wie wärs mit 
Hunger macht unvorsichtig! einem Nickerchen |, 
See  7\ vor dem Essen? /f 
— 7 1/ 
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T Ach, Klarapatral \ 
Jetzt wird alles 


Stimmt doch, oder? Herr Maus hat | 
den Löwen im fairen Kampf besiegt, 
sehen vor, daß du ihn j f n | 
zer jetzt freiläßt! re — Du liebe Güte! 
= —— / en de Sieh mal, was 
wu N | I Au \ gerade passiert, 
re h AU E\ Onkel Julius! 


ii 
 \ 
iR 
7 









[ Anscheinend ist der Kampf \ Sehr gut! Harharhar! Mach den \ 
doch noch nicht vorbeil | Knilch fertig, dann kriegst du einen 
bequemen neuen Käfig! 









Fi 


' Husch, hüsch. CHLEE | f Her mit dem Schwert, Zenturio! \ 
ins Körbchen! Y Ich habe den starken Verdacht, daß ein 
An mir verdirbst : gr AR chirurgischer Eingriff nötig ist! 


du dir nur den 





f Hehehe! Der Schmerz istzwar \ 
groß, aber dafür nurkurz! 52° 
oe | ai / Tu's nicht, Onkel Julius! 
> | Der Wandspruch war gar nicht 

\ van ihm, sondern von mir! 
















Ja, wirklich! Schnief! Herr Maus \ 
ist unschuldig! Du hast doch nie Zeit 
für mich, und darum habe ich das 
im Museum geschrieben! Ä 






Na warte! Dir versohle ich den He, Junge! Wie wärs mit juristischem Beistand? 
Hintern, daß du ein Jahr lang | Carlo Cicero ist ein Experte! Ich bin sicher, daß ich | 
nicht sitzen kannst! | das Urteil auf sechs Monate drücken kann! En 


en a 
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„Und so bekam Rom einen neuen Helden! 
Toll, was? Das war's für heute, lieber Vetter! 
Es grüßt dich herzlich dein sehr 
ergebener Goofus!“ 


2 2 u 
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1 Micky Maus lebe 
| erDEr 


Dür, 
= 2; 
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O nein, das hatmir \f 7 Ach, so was Dummes! Jetzt 
gerade noch gefehlt! 77 Ä muß ich den ganzen schönen 
; | Brief noch mal schreiben! 
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f N 


Merkwürdig! Klarapatra ist schon Vielleicht ist sie 
vierzig Körner über der Zeit! Dabei ist ) gerade auf der Jagd 
nach einem Mann? 


= pe 
ir Tu - 
N - 
In 
ne 


Kicher! Womöglich findet \ | Wie bitte? Das gibt's Ich glaube, 
sie sogar einen! Wunder gibt doch wohl nicht! Zwick das ist nichts 
es immer wieder! IX< mich, Micky, das kann als die reine 


nur ein Traum sein! Wahrheit! 
Hallo, Freunde! . ww. 


“Ach, Minni! Du ahnst janicht, X _Istdir auch 
wie recht du hattest! Wahre Liebe nicht zu heiß, 
kennt wirklich keinen Preis! ' mein Schatz? 


ni 
Du fächelst einfach perfekt, 
mein Herzblatt! Ich bin der 
glücklichste Mann in Rom! 





| - [UT 
"7 Psst! Wollt ihr den unglücklichsten Mann 
E77 von Rom sehen? Dann werft mal einen Blic! 
= P\ auf 


Stellt euch vor! Er herrscht über \g 
| ein Riesenreich, und doch wollte IF { 
keine einzige Frau heute abend 
_ mitihm essen gehen! 
"FTII SS 
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50 was nenn’ ich Eil- FR 
A zustellung! Hihil Unglaublich, 9 
was diesem Genie immer # F 
“7 wieder Verrücktes 
.„ einfällt! Ä 


alo7 an, ist W 


| 70% JA Post da? rt 
ı /\8 U | 
De | = Way 

ZAE, ef T - 















Brief PREISKOHITEE 
vom PRE..FE.*- FÜR ERFINDER, 
Komitee! 





„„ kommt der Präsident | 
persönlich vorbei, | 

um mich zum 
Erfinder des Jahres 


90 


Das ist wahrhaftig nicht der 
entsprechende Rahmen, um Gäste 
zu empfangen und Auszeichnungen 

entgegenzunehmen! Nein, 


Gezeter? Wozu bin ich denn] | 

Ä rfinder? Warum erfinde Kr 
ich mir nicht einfach, | IX 
was ich brauche? +11 : 


m Ich hab‘ den 
— | perfekten Robot- B 
m Diener A 
’‚konsitruiert! , 
Da; E 
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Arbeit, mein | 
„ Freund! Zuerst 





| Ach du Schreck! 
Der schlägt ja mein 
ganzes Labor kurz 
und klein! 
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7 Ächz! Stöhn! 
Jetzt hat er mich 
h ausgeschaltet, 


‚Großartig, Helferlein! Vielen Dank! ] Ach, wie dumm von mir! 
Jetzt will ich mal sehen, was vergessen, ihm Gehirm-Positronen 
da nicht stimmt! einzubauen! Da wundert mich 
.. — nichts mehr! 


Aber was nun? Inzwischen sieht es hier MW IBM \ Was hast du. ) 
schlimmer aus als je zuvor! Wie krieg U Helferlein? 
| ich da nur Ordnung Y LER #7 





4 


Ja, natürlich! Eine 


\ prima Idee! Das ist 
r die Lösung!, 


ch laufe rasch zum 
Zeitungsverlag und gebe 
| eine Anzeige auf! 


| Ich brauche ihn ja nür einen Tag - gerade lange Y} 
| | genug, um beim Präsidenten des PRE.I.FE.- „4 


Komitees einen quten Eindruck 
zu machen! IL 


Wer läutet 


denn um dies 
MN Zeit? 
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Herr Düsentrieb, wenn ich nicht irre? 


% Mein Name ist Kasimir! Ich komme auf J || 


Ihre heutige Zeitungsanzeige 
hin 


Aber warum denn? Hier steht doch ganz deutlich: 
„Bitte melden Sie sich möglichst früh am Morgen!" 
Und das wäre jetzt 5 — 
| Na gut! Ich bin zu müde, 
um zu streiten! Ä 
Fl A 


F 


y Meine Referenzen scheinen ihn nicht 
# besonders zu interessieren, wie mir | 
scheint, aber ich bin nun mal 
verpflichtet, sie nachzuweisen! 
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Könnten Sie nicht etwas 
später kommen? Es ist doch / 
erst fünf Uhr! Ei 


lich habe jede Menge Berufsertahrun Y 


und war schon in sehr vielen Z\ 
| Häusern tätig! 17 





| Ah! Auf Ihre Referenzen Schon gut! Geht klar! Ihre Brillengläser ie nehmen Ihre 

| kann ich verzichten! Ich | sind ja ganz trübe, Arbeit aber genau! 
brauche sie ohnehin nur Herr Chef 5A Jemand wie Sie habe 
einen Tag! Aber das stand j Erlauben Sie, [ ch erwartet! 


ja in der Anzeige! daß ich sie 
rasch pulze? 


Nun, zumindest sind Ich weiß nicht, 
sie wieder sauber! | aber plötzlich 
kommen mir leise 
Zweifel! 


Während Sie sich anziehen 
bereite ich das “a 
Frühstück! 
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= — 
a / was ist denn los? Sie werden 
die Eier doch nicht in Motoröl 
gebraten haben? 





Ich hab! vergessen, sie zu salzen! 
Und das ist das Schlimmste, 
was einem perfekten Diener 

passieren kann! 





98 


s! Heute stolpere 
ch andauernd! Hoffentlich tu’ 
h mir ni 


Fa 


SR \ | x | 
INN A CR LEN BIC! 


Y N 
1% 
h ) j f 
-) { — f ) BE. - u a = 





a 





Mir schien es, als würde eine Sprungfeder vorstehen, dabei 
war es ein Hebel! Vielleicht hätte ich - 
nicht dran ziehen sollen? = 


F Lieber nicht! Sie Wie Sie meinen! 
| haben schon genug | | Dann mache ich 
-- angerichtet! „draußen weiter! 





f Hier! Ich hab' 
gerade die 
Wäsche 
gemacht, Herr 
Chef! = 


> = 
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7 Ich hatte hier einen ziemlich hartnäckigen Fleck entdeckt und deshalb ordentlich 
Entfärbungsmittel reingetan! Doch irgendwie hat es etwas anders gewirkt als 
. — | gewünscht! 
Sr } 1} j 


N | 













Aber keine Angst, Herr f Ach was! Hof- 
Chefl Ich kümmere mich fan wir einfach 
t umalles! | | dasBestel J 








Ach, da sind Sie! Ich habe eben den Fußboden 
aufgewischt! Und um das „ = 
Waschbecken nicht mit 

dem Putzwasser zu f 
verschmutzen... 
















lieber mich ver- 
, schmutzt! Grmpfl 









Wr 7 IN 


xp) 
ruul 
SEITEN 


| EEE 
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in der Truhe 


— 


u nz: A 
Das Ze N 
Wu 777 | 
| kann alles raus! | 
Dafür räumen Sie Van 
meine Pläne —— 
hinein, ja? 


Gut sieht's jetzt aus! 


Anscheinend hat Kasimir all | 


meine Pläne da drin 
| untergebracht! 
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| Ich kann's nicht mit 
+ ansehen, wie der Kerl hier 
Fi drin haust! Das istkein | 
Tor» Diener, sondern ein 
Zerstörer! 


/ Die Bewegung an der frischen 
Luft hat mir gutgetan! Ich hab' 
| mich wieder beruhigt und sogar | 
eine nn Ertindung im 


pfi 


EEE 
Was soll 

denn das? 

Der ganze 
| Krimskrams 

ist ja noch #3 
da! Sollte &% 
ar... 





* Kann ich noch irgend 
etwas für Sie tun, 


/ Ich dachte, man 
könnte es 


| vielleicht noch 


brauchen! 


Sie können mir eine Frage 
beantworten: Wieso ist das Zeug 


Daher hielt ich es für klüger, die Dinge 
aufzuheben und dafür den unnützen Papier- 
kram wegzuwerfen! Er wird gerade 

abgeholt! 


Also, 50 toll war das wirre 
Gekritzel auch wieder 
\-4 nicht! Da könnt‘ ich Ihnen 
aber was Schöneres 
zeichnen! 
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Puh! Das war knapp! 

Aber zum Glück hab’ — 
ich meine Pläne retten I) - 
TRETEN A 
Mi. BE ——— je 
Aa —F- 


E ie 


————/Vällig unleserlich! Alles) 
—, -T hat sich zersetzt! Nun ; 


Pr en kann ich's wirklich 
n wegwerfen! 
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| leh hab’ die Truhe 
inzwischen geleert, Chef! 


f „deshalb hab’ ich erst 
mal eine Flasche Ratz-Fatz- 
| Reiniger reing 


el 


FR 


fa, Mann! Sie sollten nicht 
Kasimir heißen, sondern 
Katastrophimir! | 


” Aber ich ul 
nun mal Kasimir! 
Da, mein 








sie sind eine echte Stra 


























Nein! Bleiben Sie Y] | 
nur ganz ruhig | 
\ hier stehen! 


[7 Kann ich noch was 
für Sie tun, Chef? 







7 fertligmachen! 





/Ja, so müßte es richtig sein! 
Stören Sie mich nicht! 









Sie haben wohl gar nicht bemerkt, 
‚daß der Stecker gezogen ist? Aber keine £ 
Angst, ich mach" das schon! ge 





Diese Nervensäge hat mich eine Menge 
unnötige Zeit gekostet! Dabei muß ich ' 
noch was Dringendes 


Das Gerät scheint 
einen Kurzschluß 
gehabt zu haben! 

{ Ohne mich hätten Sie 

‚das nicht so schnell 


bemerkt! 
















Stimmt! Und aus 


a Haben Sie nicht be- 7 Das stimmt ja auch! Aber | 
lauter Dankbarkeit ' | | hauptet, Sie hätten eine meistens nicht länger als eine 

würde ich Ihnen am Pe ' Menge Erfahrung und schon | Stunde! Dann hat man 
liebsten die Hand 4 ‚= At in vielen Häusern % Ba k 
| gearbeitet? = en rausgeworten! 















drücken — mitten 
_ ins Gesicht! 
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; Namen unseres Komitees 
- —“ zum "Erfinder des Jahres" 
EG TE | zu ernennen! Herzlichen 
er Glückwunsch! 


Herr Janie “In voller Lebensgröße, jawohl! Ich habe die große Ehre NV Ich bin gerührt! ' 
Düsentrieb, 2 Treten Sie und das Vergnügen, Sie im 1 
nehme ich an! 2 N ER doch näher! J 


| Aber nehmen Sie doch erst einmal 
Platz, verehrter Präsident! Pr 


Was fällt Ihnen ein, Haben Sie nicht das Stäubchen | | Verzeihen Sie, Herr Präsident! 
| Kasimir? Wieso zie- gesehen? Soll der Präsident | Mein Diener ist ein weni 
hen Sie den Stuhl ’dı - ungeschickt! 
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=), / Nun, Ordnung hatte ich vorher zwar 
Hier herrscht eine J% AA auch keine, aber seit er da ist, st 


ziemliche ; j es noch schlimmer! 
Unordnung! 2 — 









Ein Glück, daß ich ihn nur für einen 







Dabei sollte er doch alles aufräumen, bevor] [7 
sie kommen! Es ist mir ja so peinlich! | % Tag angeheuert habe! 


2 Dann hätten Sie also nichts 
neh dagegen, wenn ich Kasimir 
=> einstellen würde”? 


— IS u | 
z ; - 1 F = | 
De; A I de 
4 j Th 1.5 
a BE a 
ui Mr RS 
2A VE 


IL I 5% 


ii 
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[7ieh bin namlich ebenfalls Erfinder, allerdings ein 
sehr ordentlicher! Aber gerade die Unordnung soll 
ja die Kreativität anregen, wie es heißt! 





Auf Wiedersehen 
Ich glaube, ü \ 1 
Kasimir wäre mir Herr Düsentrieb! Und 
da eine große g 
Hilfe! 4 


| Was es nicht alles gibt! 
Wenn ich geahnt hätte, 
daß der PFE.I.FE.- 
Präsident solch ein 
verrücktes Huhn ist, hätte 
ich mir die Einstellung von 
Kasimir sparen können! 


Deshalb stelle ich es mir äußerst stimulierend 
Yor, ın einem ähnlichen Chaos 
zu leben wie Sie! 


ers: 








Aber Hauptsache, es ist vorbei, und Wf 
mein Leben verläuft wieder in 
ruhigen Bahnen! 


u / ch hatte ganz verges- 
Bj’ sen, mich von Ihnen zu 


verabschieden! Daher 

bin ich noch mal umge- 
kehrt - aber wohl 
etwas zu hastig! &- 


herrliches 
Chaos! Und 


eine fantasti- 
sche Idee! P- 
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Sodala! 


Gleich haben wir's! 
| Noch ein letzter Dreher 
mit dam Schrauben- 
4 schlüssel, und meine 
„ Rennmaschine ist / 
h fertig! 
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Jetzt nur noch rasch den Motor überprüfen, 
und dann geht's auf zur 














Probefahrt! 
Die wird natür- 
lich in der Wüste 
stattfinden, wie es 


sich für so ein 
Fahrzeug 
gehört! 


r | Y Wow! Das 

[ das Röhren an! Tollhastdu \ Dingistja \ Hehel Ich bin ' 
| Onkel Donald hat = alles ie auch mächtig 

A es geschafft! l ut en iS z,.; stolz drauf! 





Und wartet erst mal, 
bis ihr seht, wie das Ding 


Logo, daß wir Lust N 


abzischt! Wenn ihr Lust habt, Be [ haben! So eine irre Action 
könnt ihr gleich mitkommen zur werden wir uns doch nicht 
ersten Wüstentestfahrt! ” entgehen lassen! 
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/ Da, schaut, Kinder Nächsten \ | Du mußtest dich 
Monat findet das große Kaktus- ) — schließlich ganz schön 
| rennen statt! Und ich hab’ mir vor- u Ä verschulden, um das 
genommen, die Slegprämie ae: AS Dünenbuggy überhaupt 


zu kassieren bauen zu können! 


diesem Teil der % 
| / Wüste findet man die 
größten Dünen und damit 
i die optimalen Trainings- | 
bedingungen für das 
Rennen! 
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Mann! Onkel Donalds 
Rennfahrzeug zischt ab wie eine 
Rakete! Seht nur, wie es den 
Sand hochwirbelt! 



















/ Sieh mal da 
vorn, Kalle! 







Da treibt sich Aber 1 
tatsächlich eıner in echt! Der Kerl! \ 
muß neu sein in » 

der Szene! 


unserer Wüste rum! 
Allerhand! 
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Dann sollten wir ihm wohl | 5 Du sagt es, Walle! & X 
{ inaller Freundschaft erklären, Also los! Nichts wie hin! 
4 was hier Sache ist, Kalle! Ende und over! 


Ki ee 


Oha! Da kommen noch 
\ weitere Rennwagen! 


Und wenn schon! Die Wüste ist ja 
\ groß genug! Da hat es Platz 
für alle! 
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Huch! Was 
_ wollen die? 





Mann! Fast hätte es 
gekracht! Was sind denn das 
— für Sonntagsfahrer? 






He! Ihr habt mir den Weg abgeschnitten, 
ihr Stümper! Wenn ihr nicht fahren könnt, 
dann bleibt doch zu Hause! 














| Jetzt hör mir mal gut zu, Plattfu 
Stück Wüste ist unser Testgebiet! Da fährt 
niemand außer uns! Hast du 
verstanden? 


’ Und nun hör du mir mal zu, 
/ Knollennase: Diese Wüste ist nicht euer 
Eigentum! Hier kann jeder herumfahren, 
= wie ar Lust hat! Und ich habe Lust! 

Klar? ___ 7 
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Hörst du mich, Walle”? Ich glaube, wir müssen 
dem Burschen zeigen, wer hier das Sagen 
hat - und zwar sofort! 


Ola! 
; Hahaha! | 
Jippie! 
Hahaha! 






















a Der Plattfuß braucht anschei- ® 
| nend einen kleinen Anstoß, damit er \ Nein! Nicht! 


Und wenn einer nicht reicht, IN 
geben wir ihm gern noch einen 
den Heimweg findet! Hahaha! Ä zweiten Schal Hahaha! 
r j . — | g' - T | en 
6 N “ en - 
nn = - 
ne > 





Hilfe! 
Aufhören! 9 







| Und weil aller guten Dinge 
bekanntlich drei sind, hier 
noch der dritte! Haha! 


Rabauken haben ‚Donald ist völlig am Boden 
den nagelneuen | Zerstört! Da hilft nur noch 
| Bugay ruiniert! der Abschleppdienst! 
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_ Gut gemacht, 


/ Kalle! Ich wette, der 


Plattfuß hat nun 


T Donald! 
Da bist du & 
„ jal 





solche Typen darf 
man nicht provozieren! 


| Denen sieht man doch schon 


an, wie gewalttätig sie sind! 


Ag 





„» > Denn = 

v hier regieren 

> und trainieren! 
nur wir! | 


...nicht ratsam ist, 
den Brüdern Kalle und Wale 
Krawalle in ihrer Trainingswüste 
als Eindringling in die Quere 


Ich komm’ mir 
vor wie altes Schleif 
papier: sandig und 
. zerknittert! 






Ich denk’ ja gar nicht dran! 
Die werden nach bitter bereuen, 
daß sie mich angegriffen haben! 
Grmpf! Schnaub! 
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|. Wartet nur, bis ich den Buggy 
| repariert hab"! Dann läuft er 
noch besser als vorher! 


weiter auf, dann bringt 
er gut und gern seine 
hundert PS mehr! 
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Den Motor 
motze ich nach 








“ Mann, dein 
Rennwagen sieht ja 
schlimm aus! So eine werden mir die 
Gemeinheit! Kerle bezahlen! 
Das schwöre ich! 










ich ihn mit allen er- | 
denklichen Raffines- 
sen ausstatten! _ 


Außerdem werde ich doppelte Scheiben- 
bremsen mit extra Bramskraftverstärkern 
einbauen und somit den Bremsweg fast auf 
Null reduzieren! Hehe! Und nicht zu 

vergeasar ein paar WORTICHBLRGIEN-; 


.„Mmit denen ich die 
Angriffe der Brüder 
abwehren und im Be- 
darlisfall selbst angreifen | 
kann! Das wird lustig! 














Aber wozu 
Ik denn? Das große 
Rennen ist doch erst| 

i indreiWWochen! J 


Logo! Wenn der den 
Dünenbuggy wirklich 
bis Sonntag fertig- 
] | haben will, muß er ] 

i sich ranhalten| $ 





Hört nur, wie besessen 
er arbeitet! 















“= 
n Pe 1 
[4 = 


in 
a 
BE 





El: 


Ei 7 
IM: 


Der generalüberholte 
Buggy ist fertig! 






Huch! 

Ich seh’ wohl 
nicht recht! Onkel 
Donald hat seinen \ 

Buggy in ein richtiges 
N Monster verwandelt! 
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/ Wofür sollen denn die 
riesengroßen Stoß- 
stangen gut sein, die 
( du anmontiert hast? 







F Also los, Kalle! 


Heute gehören uns 
unsere Wüstendünen F 


zum Glück... 


Endlich haben alle begriffen, daß 
7 dieses Gebiel exklusiv für die Brüder 
Krawalle reserviert ist! 
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Und was hat der über- 
‚dimensionale Kühlergrill 
dort zu bedeuten? 















% Ich verrate N 
nur sowiel: Hier 


handelt es sich weder 
um Stoßstangen noch 
um einen Kühlergrill 
sondern um 
Spezialgeräte! 











...Wieder ganz 
„ alleine! So gehört 
sich das ja auch, was, 
Walle? Hahaha! 


Wartet nur, ihr Krawall-Brüder! Euch 
werd' ich schon zeigen, was für wen 
reserviert ist! Hehe! 


Aufgepaßt! Jahuuul R > Klar! Super, Walle! 
Aber jetzt pad auf, 
was ich MN, 


- Hast du diesen Wahn- 
sinnssprung gesehen, 


























_ Aus dem Weg, ihr zwei Knollannasen! 
Bringt eure Rostlauben in Sicherheit! Denn 
ab heute trainiere ich hier! 


Halt! Augenblick mal, Kalle! Ist das nicht 
der Plattftuß vom 
letzten Sonntag? 5 





Der hat vielleicht 


|, Wenn du Streit EB Tr 
suchst, Plattfuß, dann 
komm nur näher, und wir m doch näher, a 
machen Kleinholz aus dir! f Ihr was von mir wollt! 





Mal sehen, ob ihr mich 
erwischt! Hehe! 
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’ Vorwärts, Kalle! Es wird 
Zeit, daß wir dem Zwerg mal 

zeigen, welche Kraft in unseren 

Boliden steckt! Dann wird ihm 





77 Onkel Donald 
{ #ährt wie der die anderen 


Teufel! zwei sind noch schneller! 
Sie holen lang- 





Gleich 
geht's hier 
mächtig rund! 

Hehe! 





Manu! Der Plattuß muß über- 
Was macht der geschnappt sein! Er fährt 
denn für Sachen? volle Pulle direki auf uns zu! 
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FF Nunisies % 
' Zeit, die Reifen- 
aufschlitzer 
auszufahren! 





N 17 
Mir auch, Walle! Ich 
kann auf keinen Fall ® 
weiterfahren! ; 


Te Tr u 
P DRS Ne SW> Grmpf! Dieser Mist- 
A kerl hat mir die Reifen 
Rz ur \ RL _  aufgeschlitzt, Kalle! 


a. . 
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Na also! Wer sagt's denn? Bis die ihre 9 
Karren wieder flotthaben, kann ich in aller 
Ruhe weitermachen! Hehe! 






Dann wollen wir mail BE Be A / Zweitens: Den Bogen” 
Erstens: Die Motorhaube so weit | i Ber kräftig spannen! Drittens: 
_ wie möglich aufmachen! — Ganz genau zielen! 





Viertens: Die Harpune 
mit voller Kraft 
abschießen! 


Oy=: 


Heiliger 
- ( Bimbam! Was ist } 
—. denn das? 
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Fünftens: Den “ / _ Sechstens: 
Spezial-Sandanker | Den Fang an der | 
mit voller Wucht 7 Ze [| Harpunenleine langsam, 


herunterlassen! / u gem aber sicher einholen! / 
Fe . Et \ Hehehe! 
Fr Su = Pe Er j — 
i | ! . nn 
f i 7. 


Das Ganze noch 
mal von vorn! Hehe! 


> Nein! 
a Jaspinn‘ | 
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_ ‚doch nicht, daß die Sache damit ausge- 


Was für eine 
Schmach! Grrr! 
So gedemütigt hat uns 


noch niemand! 


die beiden alles 
andere als be- 
geistert über die 


Zerlegung ihrer 


Rennbuggys! 
„ Hehe! 





Freut euch lieber nicht zu frühl Ihr glaubt 


standen ist? 








Das war die Retourkutsche für letzten 
zsonntag! Jetzt sind wir quitt! „ 









Pfuil 
Wie kann 
man nur so 
rachsüchtig 
sein! 














f meinst du, 
wie man jetzt 
über uns 
lacht! 







Da hat Onkel 
Donald ja eine 
echt starke Schau 


abgezogen, was? 


“ Die zwei sind erledigt! 
Und das geschieht 
ihnan recht! 











' Gewalt erzeugt Gegengewalt! Das weiß man ja!‘ 
Ich wette, die Krawalle-Brüder haben an 

Donald bereits Rache geschworen und denken 
| sich neue Gemeinheiten aus! 










Eins steht fest: Dieser Plattfuß 


Richtig! Er wird 
sich wünschen, 
„uns nie begegnet 
' zu sein! 


wird es bald 
bitter bereuen, daß er sich 
mit uns angelegt 






Je eher wir 
anfangen, desto /} 
besser! 


diesem wildgewordenen 
Handieger heim- 





Dann wollen wir mal! Jetzt wird die 
' Sache ein für allemal entschieden! 








Fertig, Walle! Das 
hätten wir geschafft! 


Ich hab’ da / Genau! Das machen 
eine prima Idee! wir, und zwar auf | 
Wir bauen alles, was PD der Stelle! Jr 


noch heil ist, u Pa — 
| | k ar \ ze 2 i v 
& ns Ya Er \ 













Ein Monster zum Fürchten, i 
was, Kalle? Haha! 


Verflixt! Wo kommen denn die beiden 
Knollennasen schon wieder her? _ 
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Hör mal, Plattfuß, wir fordern dich f Was? Ich und 
zu einem Wettrennen heraus! | kneifen? Soll das 
Machst du mit, oder kneifst du? =“ ein Witz sein? 


Ein besseres Training fürs . al Allerdings mit einem kleinen 
große Kaktusrennen gibt's doch 7 Unterschied: Ich trainiere auf Sieg und 
gar nicht für ung! Al ihr auf Niederlage! Hahaha! 


' Ef Grrr! Das werden ' 


Kaktusrennen trainieren, dann bin dabeil | 
sollten wir auch die Originalstrecke fahren: Kann es 
von hier quer durch die Wüste und wieder 


Pe Se | 


DT — 
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/ Ich werd’ das Gefühl nicht los, Das fürchte ich auch! Die wollten das 
daß die beiden Schlitzohren irgen : > Rennen ja nur, um sich | 
ı etwas im Schilde führen! Und der ist drauf T an Onkel Donald zu 
= nr rt reingefallen! rächen! | 


Aha! So hab’ ich mir das vorgestellt! Die beiden 
versuchen, mich reinzulegen! Anstatt der aus- 
gesteckten Rennstrecke zu folgen, fahren 
sie eine Abkürzung! 


Aber was die Ei I, Eher 


können, kann ich schon BE a ‚Bes AK 
lange - und sogar A | 


„noch besser! 





Das „Tal des Todes“ liegt 
ungefähr im Zentrum des 
Wüstengebietes! 








Und in der Ebene hier können wir 
unser Monster voll aufdrehen und den 
kleinen Giftzwerg für alle Zeiten aus 

= der Bahn werfen! # 






Alles verläuft genau nach Plan, = 
Walle! Wir haben unseren Freund Plattfuß 
echt dazu gebracht, uns zu folgen! 








Das Wüstenmonster, das die sich 
zusammengebaut haben, wiegt mindestens 
dreimal soviel wie mein Buggy! Damit können 

sie mich locker zermalmen! 


Schluck! Sie kommen frontal auf mich. 


zu! Sieht aus, als hätten sie mich in 
eine Falle gelockt! 





ii 
[a 
no 


Moment mal! Wenn ich meinen Ankeraufbau | f Jetzt paf3 mal auf, wie wir ihn 
als eine Art Rammbock benutze, habe ich km gleich tanzen lassen! | 
vielleicht noch eine Chance! | Wie einen Derwisch! 


- Hoffentlich klappt es so, wie Kommt nur, ihr Knollen-. 
ich's mir ausgedacht habe! Jeden- ' nasen! Kommt nur! Oder habt 
falls drück’ ich mir die Daumen! J 


Was macht 
ihr etwa Angst vor mir? der denn? 


Nein! ' 
Nicht! 





O nein! Zuerst hab’ ich mit den 
Krawalle-Brüdern noch ein 
Hühnchen zu ; 
rupfen! Was für ein 
Hühnchen? 





Du kannst dich frauen, Onkel 
Donald! Der Doktor hat erlaubt, daß wir \ 
dich heute schon mit nach Hause nehmen! 






Sie haben mich zu einem Wettrannen v Die glauben 
auf dem Krankenhausflur ‚ nämlich, hier könnten 
herausgefordert! sie mich schlagen! Aber da 
. er haben sie sich gewaltig 
geschnitten! 





134 


He! Du 
sollst mich nicht 
von der Bahn ab- Wer drängt 


Kragen Plattfuß! _ hier wen ab, du 













miese Knollen- 
nase, du? 





"Wir hoffen, daß euch das EM —  _ Wie bitte? Was 
| endlich eine Lehre war, ihr CN versuchen Sie mir zu 


Streithähne! ! er „sagen, Herr Duck? 
















wir's. auf, Brüder! 
Ich fürchte, hier | 
haben wirs mit hoff- | 


anderen 
überholen! 





Fie follen daf Bett m ,f Lof, lof, Schwefter! 
schneller fieben E * Der Plattfuf muf doch | 
und die pfwei Me pfu flagen fein! ” Geben ——J 
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Im angesehenen Auktionshaus Sotheduck 
wird die Sammlung eines berühmten 


Archäologen versteigert. Ein großes 


Ereignis für die feine Gesellschaft von 


W Entenhausen... 








SAMMLUNG 
TESOR GRABER 


„und zum | 
dritten! 


Kommen wir nun Zu 
dieser herrlichen Maya- 
Statuette... 


Stimmt! Wenn sie teuer genug ist, kaufe 
ich siel 





nicht gut in der 
Bibliothek 
machen, 
Schatz? 
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Wer bietet 20 Taler für diese wunderschöne Ein wunderschöner Tisch von der 
\ Vase aus den 30er Jahren? | | Jahrhundertwende, ausgezeichnet... 
| — Tsk! Setzen ah... nicht übel in Schuß... 
wir uns um! Diese | De - 
Praoleten-Auktior 
im Keller ist 
doch sehr 


Das Mindestgebot liegt in diesem J Das ist genau das, 
Fall bei 90 Talern... 7 wonach ich gesucht 
—B habe, Micky! Das wäre 
dach ein schöner { 
Schreibtisch! 


Bist du dir da sicher? Hundert Jahre alt | N undert | 
heilt auch, daß er hundert '| Bor —— Taler! 
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Ein quter Kauf, meine 
Herrschaften! Er gehörte 
gem literarischen Ägenten 

85... m 


L_/..berühmten Schriftstellers Robert 
Louis Stevenson! r 
EEE Y Das erzählt \] 







' er doch nur, um 
| mir die bittere Pille 
Fi 





Unser Lieferdienst wird Ihnen den 
schreibtisch bis heute nachmittag 
ar zustellen! „ 


| Keine Ursache! 
| Es war allein meine „| 
ı Schuld! 
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Woran habt ihr das 
denn erkannt? 









Du bist Indiana 
Goofl \ 
Das war ganz 
einfach! Kein normaler 
Mensch würde zum 
feinen Anzug Schaft- 
stiefel tragen! 





Und das, was dir 
! eben bei unserem 
ee Zusammenprall aus 
SUN Z der Tasche gefallen 
Aal ist, waren deine 
berühmten 
Negritas! 





‘ Pst! Es würde mich nicht wundern, *. | Wir treffen uns in einer Stunde bei Minnil 
ı wenn dieser Hund der verkleidete |": fees Da erzähle ich euch 

ı Dr. Krantz !’E 

“  wärel ee 3 


EEE m in u m we 


i 
ka 
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E8. Ich gehe gern zu diesen I | Und da mein ärgster Rivale | 
we Auktionen! Da gibt es jedes- | E — mich dabei auf keinen Fall | 
mal etwas Interessantes zu Me | x] bemerken darf, verkleide 
as entdecken! a | ME _ 'ch mich natür- 


_ lich 






| „Dieser elende Krantz 
lüberbietet mich jedesmal, und 
| das nur, um mich zu ärgem!“ 


Jetzt habt ihr genug von Dr. Krantz 

geredet! Hier kommt euer Tee! 

u 1AEHEE Mn 
4 i | j | | R: Pie 
















 OhlMein 
‚Schreibtisch! 9 2 


Möchtest du einen Lakritzkeks } R 

nein, dankeı in Üp/Obieren? 7 

4 will jetzt nichts essen! Ich I 

A fürchte, es warten größere ZN 

Anstrengungen auf mich! 
ar z - 
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Stimmt! Das neue iler.sisht:er doch Der Ärmste! Ich glaube, Micky fehlt 
| gut, Minni! Einfach die notwendige Kondition! . 


Möbelstück muß ja 
seinen Platz finden... 


| ‚Hr... aber da drüben 
gefiele er mir noch 


Keine Sorge, Minni! Ich, 
mache das 


Oje! Äh... ich dachte, ich sei ganz gut in Form! “Sieh mall 
Vielleicht brauche ich auch etwas Training! Da war ein 


= A Geheimfach! I > 
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“ Da steckt ja ein 


Brief drin! 





Unglaublich! Der Y 

ist unterzeichnet 

mit Robert Louis 
Stevenson! 


Dann könnte es ja 

/ dach stimmen, was 

7 uns der Auktionatör 

über den ursprüng- 

lichen Besitzer des 

>. Tisches erzählt 
Bi hat! 























|„Meir lieber Freund, die Spiegelgrotte gibt 
jes tatsächlich, und wie Doktor Jekyli habe 
ich dort mehrmals meinen Mister Hyde 


getroffen! Niemand ahnt etwas 
von meiner Entdeckung! 
| Komm schnell, 


dann besuchen 
wir die Grotte 
gemeinsam!“ 





Eine Spiegel 
Legenden on 





rotte kommt in den polynesischen 
den Es ist ein heiliger Ort, an den man die 
Jünglinge schic | 
erreicht hatten! 


Der Brief stammt von der Insel Samoa, wo 
W Stevenson die letzten Jahre 
_ seines Lebens verbracht 
hat! Und abgestempelt 
ıst er wenige Tage vor | 
seinem Tod! 


„PS: Ich habe den Ort auf einer Karte 
verzeichnet, die nur ein überaus auf- 
merksamer Leser meiner Bücher 

finden kann!* 





kte, wenn sie die Volljährigkeit 






m  ——— 
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„.. Ihm in seinem Spiegelbild die 
negative und schlechte Seite 
seiner Persönlichkeit zeigte!" 


„Der Jüngling wurde in die 
Grotte geführt, in der ein 
besonders glatter Stein...“ 






Auf diese Weise lernte der Jüngling, Das hielt ihn oftmals ich kann mir denken, 
was aus ihm werden würde, sollte er davon ab, das Böse zu daß die Legende 
zum vom rechten Pfad| Ber ——. Zi Stevenson als 
NN abweichen! a Schriftsteller sehr 
ua Pi | Ki „A | en fasziniert hat! y— 


„Schließlich behandelt er in seinen 
Büchern häufiger das Thema einer 
gespaltenen Persönlichkeit!" 


Vielleicht ist Stevenson 
Grund auf die Insel 
gezogen, um... 
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Lebt wohl! Wenn ein Schreiber von Abenteuererzählungen e5 geschafft hat, 
| die Grotte zu finden, dann sollte ein Abenteuer-Archäologe wie ich sie 
| r 2 WESTEN 2 1 wonl erst recht 
Moment! Tu nichts | f Laß mich nur machen, Fi entdecken! 
Unüberlegtes! A Micky! Ich halte ihn | 7 y 
„ei Ku. - za 













Glaubst du, 
wir finden die 
Stelle? 


Wir fahren Ir auch nicht in die 
Ferien! Wir wollen einen 

sagenhaften Ort 

entdecken! 


f  Hmpf! Er hat mir nicht 
einmal die Zeit gelassen, 
daß ich mir ein neues 















Und wenn der Empfänger des Briefes 
nun schon vor uns da war? Wenn er 
wirklich die Karte gefunden 
hat und... 
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Außerdem hatte er zweierlei nicht, J| Den Kopf mit der besten ' 
— was wir haben! | —,\ Kombinationsgabe 
Es _der Welt... 


...die stärksten Arme des ' 
Universums! 






Einige Tage später auf Upolu, einer der 
größeren Inseln, die den Archipel von 
| Samoa bilden... 












‚Nun haben wir überall gesucht! Und nirgendwo 
[7 7 7 eine Spur von 
der Karte! 







Von dieser Stelle aus hat 
Stevenso 







n stundenlang 
oı aufs Meer 
i  hinaus- 
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Irgend etwas sagt mir, daß wir | Pah! Ich fühle mich eher wie eine der 
hier früher oder später | | Figuren aus Stevensons „Schatzinsel“, _ 
auf das Geheimnis 7” die sich auf der Suche = TE 
stoßen! B | h '" Minni, du bist 
ar nf „ ein Genie! | 


Was bin ich nur für ein Dummkopf! Genau! Da haben wir's ja schon! Dies ist 
Und dabei habe ich doch in den letzten | | die Stelle, wo im Roman der Ort beschrieben 
Tagen alle Bücher von Stevenson wird, an dem der Schatz liegt! 
gelesen! er | „Großer Baum, 
—-f Schulter des 
Fernrohrs!“ 
Und dann... 


„... Richtung ein Strich Nord aus 


Mordnordast!“ Das wollte er also in seinem Brief 


Hal Wannich das Fam: damit sagen, als er schrieb, nur 
rohr danach ausrichte, habe | lei et seiner 
ich eine kleine Inselim | ücher könne die Karte 
Blickfeld! 1 entdecken! | 
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Und so, nach kurzer Überfahrt 


| / Bei Stevenson heißt es 
auf die Insel... 


weiter: „Skelett gleich 
Ostsüdost zu Ost!" 











| Wir sind aufder 
richtigen Spur! | 






ir 





a 





I 
N 
dar = en E in 
n IT Pen | 0 
h i IM-IW, 
| 2 Be = 
erlernt 4 
" | we 


a 
. 


Das ist der Beweis! Die Damit kommen wir zur letzten er | 


Zeichnung ist sicher En | Sn - Eins... zwei. 


das Werk dieses 
famosen Schrift- 
stellers! ; 5 


Soll das etwa ein 
Scherz sein? 
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Du sagst es, Indiana! Stevenson mochte 
| solche Scherze! Mit „Zehn Fuß!“ meinte 


P” |ch bin sicher, unter 
dem Stein liegt auch 
die Karte! Hehehe! 


Wenn der größte Kombinierer und der 
stärkste Arm der Welt einen Rat | 
annehmen, dann sollten sie doch 
einfach mal... 





.. diese Zeichnung 
hier! 


Nanu? Da ist ja 
überhaupt 
nichts drin! 


rauf die Unterseite 
des Steins blicken! 
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| Und so kommt es, daß die drei Freunde am 
| darauffolgenden Tag den Anweisungen des 
Lageplans nachgehen und eine kleine Insel 
ansteuern, die weit außerhalb der 
gewöhnlichen Schiffahrtsrouten liegt... 


Seht nur! Das da 
muß der Eingang 
zur Grotte sein! 
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Keine Ahnung! Aber ich bin mir 
4 sicher, daß wir hier 


Diese Spiegelgrotte ist aber 
ziemlich tief! 


Unglaublich! | F Oh, Micky! Das ist \ 
Das sind ja wir! ii schrecklich! 





[| Wirklich sagenhaft! Ich fühle mich hier 
Ich hole schnell den| | nicht wohl... mitden £ 
Fotoapparat! ) beiden da! NET Tee 
Davon muß ich | | si — ’ 
unbedingt ein NL P- 
. Bild machen! 


| Du hast wohl Angst, du Zucker- N | = Huch! Die \/ Na klar sprechen wir, 
! püppchen?, MEER „ Sprechen ja! Schnuckelchen! 








Dabei hättest du allen Grund, Angst 
u Alle Guten fürchten das 
öse! | 


Und du, großer Held? Was ist T Kein übles! Hehe! 
das für ein Gefühl, seiner Ich bin ja schließ- | 
lich der 













Was hast du 
denn, Micky? 













Änständige Leute sollten nachts 
lieber brav zu Hause 
bleiben! 








gt 
Et 
ne 





ehen! Es ist 
vielleicht gefähr- 
A lich hierzu- 

rt bleiben! 


Doch dafür ist es schon 
zu spät! Plötzlich trifft ein 
Lichtstrahl auf den 

| Spiegel, und dann... 













..’|m nächsten 
| Augenblick... 









ist kein Witz! Das ist eine 
Tragödie... für dich! Denn wenn der 
Strahl des Mondes auf 


auf 


Na, du Held? Wie gefällt If He! Das ist kein 
dir dein neuer guter Witz! 
Käfig? | | 
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| Heißt das, wir müssen 
jetzt für alle Zeiten 
hierbleiben? 








..Wwerden die Bilder vor 
| und hinter der Wand 

ausgetauscht, 
z j 1] E 






Lebt wohl! Und... bleibt \ 
sauber! Hähä! 


Du hast's erfaßt, 


VBis ihr schwarz 


“werdet! Hihihi! 





Oh Tut mir leid, Micky! Ich wollte dich nicht | 
- blenden! | 


Oje! 
Den Lulatsch 
hatte ich ganz 
_ vergessen! A 
Fe 





Ist schon okay, Indiana! Diese Ich setze da keinen Fuß ‚Prima! Die 
Grotte hat uns nur mehr hinein! Kleine spielt das 


etwas verwirrt! Spiel mit! 


Wenn wir jetzt wieder mit in die 
Grotte gehen, entdeckt Indiana 
unsere Doppelgänger! 
Dann ist alles aus! 


Geh du nur 
allein! 






















Eine Woche später, 


| zu, ein wenig Ruhm könnte 
wieder zu Hause... 


= mir jetzt gefallen! Schon 
{ allein, um Dr. Krantz y 
neidisch zu 
machen! 













jeden Fall 
wahren! 





ı 


> 








% 














Ich rate dir ernsthaft, die Spiegelgrotte Legende 
sein zu lassen! Immerhin hast du ja die 
Befriedigung, daß es dir gelungen ist, sie nach 

| IRYanBOnS Plan zu 
inden... -— 






Irgendwer käme sonst sicher auf 
die Idee, diesen heiligen Ort 
zu entweihen! 













| 






Weinen 
Glückwunsch! 
Wirklich, ein toller 
Schnappschuß! 


Du hättest dein Gegenüber nur bitten 
sollen, für das Foto etwas freundlicher 
zu blicken! — 









Hm... ich will dir ja nicht deine gute Laune 
verderben, aber ich muß dir etwas erzählen, 
was dich vielleicht z 
= beunruhigt! ‚ no: Ach? Hast 
Pr. | | du das? 
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Ja! Sie sind als Warnung für alle 





da, wenn der Strahl des Mondes auf 
ko den Spiegel fällt, wird der böse 
WM Doppelgänger freigesetzt, und 
der Gute muß an seine 
Stelle treten! 







Bestimmt nicht! Und wer war gerade in der 


7 Grotte, als der Mond am höchsten 


Wenn nun ein Strahl des 
ondlichts in die Grotte gefallen 
wäre... dann würde ich jetzt 
mit deinem Mister 
Hyde sprechen! 


\j 
Besucher der Grotte gedacht! Es heißt 


= |] - . E 
r n L E „ws 
ne > rn 
in A in “. 
ee as F DREyt 7 r Ze 
A / er ne 
u a 6 IT “| 
ae ’4‘ ‚d 1 
5 ” 2 3 ’ 
ö ie ee ee -_— 
A u F* ri SCH 31 
"im | ar r 
En i 


ER 


. eh . en 
| ad: Ara 5 5 
me. - a rk 


7 
zu 


f Das ist ja... unglaublich! Hast du 
A dich da auch wirklich nicht 
getäuscht? ae 





\/ Weißt du, in was für einer Gefahr 


ihr geschwebt habt? 


Ja, aber du warst doch au 
in der Grotte! 








Woher soll ich denn wissen, ob du 
nicht dein böser Teil bist? ' 


Grrr! Ihr habt es also entdeckt! Aber ihr 
Ik 2 werdet es keinem 
Menschen weiter- 
erzählen 
können! 





Haha! Da habt ihr aber Überhaupt nicht! Wenn "= 
Indiana Goof wird jetzt| I} Angst gehabt, was? du das böse Doppel wärst, 
mit euch abrechnen! | i hättest du uns doch sicher 
nicht das Geheimnis der 
Zeichen verraten! 


, Trotzdem solltest du Sonst wachsen eines Tages noch Lakritzbäume 
hier im Haus lieber nicht] | meiner Wohnung! - — 
mit deinem Negrita- m 
Spender -herum- | 
schießen! 
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Ich verdrücke mich jetzt zum Lesen in die 
Bibliothek! Wir sehen uns dann 
zum Abendessen! 


Das weiß ich 
selbst! Aber ich 
will nicht... 


| Verflixt nach mal! Ständig 


haben wir diesen komi- 
schen Archäolo 
_ uns herum! 


..daß er mir irgendwann 
meine Pläne 
durchkreuzi! 





Du kannst ihn 


- aber nicht weg- 


schicken, ohne 
Verdacht zu 


_ erregen! 


il) 
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Da haben Sie recht! Ein Genie! Ein Genie wie der 


Wie ist das möglich? Nur ein Genie 
Kerl, der neulich die Halskette der Gräfin Brillantis & 









Bitte kommen Sie doch nachher ins 
Kommissariat! Wir tappen im 
dunkeln! Ich brauche Ihre 

Hilfe! ' 






Wie ich sehe, hat Indianas ich kann doch 
| Anwesenheit dich nicht von 1 nicht untätig 


herumsitzen! |] | 


Außerdem hat der 
Dummkopf einen recht 
' gesunden Schlaf! 
U Hehel 
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7 _ FE 
Eiwas später... Das ist alles, was wir 


7 herausgefunden haben! 
| Das heißt also, so gut 
_ S— wie gar nichts! gu 


nn 
ü 







am T € aLa, 
Kein Grund zur Panik! |Bestimmt! Wenn Sie 
Der Räuber wird uns / uns bei diesem Fall 
\ auch diesmal nicht J=—r helfen! 





Einen Augenblick noch, Herr Maus! Ich 


Ich wüßte gern, was Y Ich werde ihn i 
habe hier einen Plan zur Verbrechens- Sie davon halten! aufmerksam u 
bekämpfung a A Be - studieren! 4 
5 Eee m >’  T Sg | u = mn * ji Ä - 
De & ze) Li = u 
| \ L me 
N u 





7 Vielen Dank! Bei Ihnen sind die braven 
4 Bürger unserer Stadt wirklich in guten 
4 Händen! To I2TR 0 
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Achtzig 
Prozent? Ohne 
uns! Du bist ganz 
schön raffgierig, 

> Maskenmann! 


'r PORTS 


Fin 
u 


Du 
kassierst, 
und wir tragen 


‚„ das Hisikol 





Dein Anteil ander ,F Wenn ihr etwas Grips hättet, würdet ihr vielleicht selbst 
Beute ist viel zu 7 bemerken, daß ihr ohne meinen Plan — 
hoch! | 


überhaupt keinen Anteil 
— bekämt! 





Ich habe alles genauestens 
durchdacht! 





. Habe ich schon mal Nichts gegen deine Pläne, 
einen Fehler begangen? ER aber ich 
doc 





Ruhe! Wer nicht meiner | —— | Weit wird er allerdings nicht 
| Meinung ist, kann jetzt Bi. kommen! Habe ich 
| durch die Tür da, Te FE | recht, oder 
| gehen! : 





| 
a 8 >= 
BE Bi en 
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Wer für mich | se Boß! Du hast die Jungs alle 
ist, der hebe Mes | überredet! | 
die Hand! __ 


en) Pre 
„SPRIES 


Joe, du übernimmst den Banküberfall... 
Ede kriegt den Einbruch im Juwelier- 


laden... ., 
laden... Dan > 


it 





.„„‚dann verschwindet 
ler rasch ın einem 
| Loffenen Gully! 


Vorsichtig schaut sich der 
Maskenmann um, ob die 
Luft rein ist... 
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Er scheint das Labyrinth der 
unterirdischen Gänge und Schächte 
wie seine Westentasche zu kennen! 
Ein paar Kilometer weiter... 


Wohin fahren wir, 
Karlo? 


Jetzt hast du den armen Kater Karlo aus 
; der Stadt vertrieben! 
Du bist richtig 
| gemein! 


„erscheint der 
Maskenmann kurz 
darauf wieder an 
der Oberfläche... 


Irgendwahin, weit weg von 
ntenhausen! Seit der 
haskenmann in der Stadt ist, 
ist hier für anständige 
Ganoven wie mich 
kein Platz 


ee 1 10l.: 
2 Tr 
} Ay su Far 4 





Keine Ahnung! Ich lese 
gerade einen Bericht & 
über neue UFOs } 


Hehe! Du wirst dich wohl nie i '  Pahl Raub, Überfälle und 
ändern! Immer steckst du mit | ähnliche Dinge überlasse 
dem Kopf in den Ä | 3 ich lieber anderen! 

Wolken! ” | Mich interessieren 
- | | Geheimnisse... 


„wie zum Beispiel das Geheimnis der 1 | Ja! Wenn die Welt 
Spiegelgrotte! etwas von ihrer _& 
| |Existenz ahnen , 


Dr TE 
N 
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..wäre vielleicht die ganze 
Ä —r Menschheit 
in Gefahr! _ 








‘Ach ja! Ich dachte daran, daß irgendein 
Verrückter so einen Spiegel fürs 
Fernsehen konstruieren 
könnte! j — 


\ i Lenk nicht ab! 
ich voneinem Wir waren bei der 

„ebaNeeL. Spiegelgratte! | 
inja gelernt! 









„er hat ein paar Jahre in 
einem Forschungszentrum 
gearbeitet, das ganz in der 
Nähe meines Hauses am 


Pahl! Zukunfts- )/ Nicht für 
musik! Freund Telemach 


Zapping, den Tele- 
= kommunikations- 
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Für ihn wäre das ein Kinderspiel! „a ...Wissenschaftler der 
Zum Glück ist er nicht verrückt! Ä I _ ganzen Welt! x 

Telemach ist der weiseste u a ir F 

und rechtschaffenste... ; ne | Dann hör 


„und trink lieber A _ Mjam! Nach diesem Tee werde 
eine Tasse : I | ich bestimmt schlafen wie 4 


Du bist ein Held, Micky! Alle Zeitunge 
berichten über die Verbrechen der 
_ vergangenen Nacht! 
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Aber ich bin nicht irgendein 
/ kleiner Ganove wie Kater Karlo! + 

Ich will Verbrechen begehen, 
die meinen Fähigkeiten 
entsprechen! 





Pah! Einfache Überfälle! Das sind doch 

Kindereien! So was kann 

doch jedem mit etwas. 

Grips in der Bime } 
gelingen! „—i 










"Ich glaube, ich weiß auch schan, Schon zehn Uhr! 
was! Und ausgerechnet unser Ich sollte wieder auf 
Obertrottel hat mir diesen = 7 Tour gehen! Hier | 


Floh ins Ohr gesetzt! | werde ich noch 


Mach es auf, 
Micky! 
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Es ist von deinem Freund 
Zapping! Er kommt 
_ morgen nach 
Entenhausen und 
fragt, ob du ihn 
vom Flugplatz 
abholst... 





A 


if 
Woher weiß f Ach. ganz } 
er überhaupt, AEinfach! 


wo du IR 


bist? ” 


„Normalerweise kommt Poldo 
qut allein zurecht, wenn ich 
nicht da bin... aber man 
kann nie wissen!” 
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„und ihm ein Hotel besorgst! Nein, 
das lasse ich nicht zu! Er muß 
natürlich hier wohnen! 


Ich hinterlasse Telemach immer meine 
aktuelle Adresse, für den Fall, daß Poldo, 
mein SmEHah, mich mal brauchen 
sollte! | - 





' Du wirst sehen, Telemach \ 
Zapping ist ein ganz re 
Dei! 















Einige Stunden später, 
im Haus von Willi 






f Das Foto sieht dem | | vom besten Fälscher der Stadt sollte man 









' Original überhaupt | ja wohl das  Ulnmögliche erwar 
WWendepaf... ] nicht ähnlich! Immer | yw . en 
BERSZFE 1 erwartet man von mir, —— 
DEE „daß ich Wunder 
Fr | vollbringe! = 
a 


Maskenmann! Was willst ‚lch habe einen ganz einfachen Auftrag für i 
du denn von mir? dich, Willi! Du sollst mir nur eine alte Wikinger- 
Karte für einen ziemlich unbedarften r 
Archäologen anfertigen! 


| u un 1% 1 Ei h oz Pr: N | 
5 4 | ' | t | 1m] } | 
Br LEI = j 5] " 


Bald darauf... 2digt! Willst du mir nicht 
nn = endlich erzählen, 


Fv 
A 






Erst beklagst du dich darüber, 

du einen Besucher nicht loswirst, 
und ganz plötzlich lädst du dir sogar 

noch einen zweiten dazu ein! r 


er er _ was du vorhast? | 
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Und dann muß ich über eine Stunde lang auf J [Du kennst doch Indiana Goof so gut wie 
dich warten! Nur wegen einiger Bilder m \ich! Diese alte Karte wird ihn völlig 

auf einem vergilbten Stück er an | | — 

| — Pergament! I \ E | 





Ich erkläre es dir! 
Gestern abend 
' hat Indiana... 


Begreifst du jetzt, um was es geht? Ich ] Das bin ich einem genialen Gehirn wie 


habe es in der Hand, der größte Ver- 
| brecher des Jahrhun- S0? Ich finde einen \ 
7 derts zu werden ganz normalen Überfall / 
Ä viel aufregender! „—— 


dem meinen 
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| Überhaupt verstehe ich 
nicht, wie du Zapping 
= dazu bringen willst, 
a mit dir zusammen-* 
im zuärbeiten! 


Mit ihm will ich gar nicht zusammen- | 
arbeiten! Ich bringe ihn in die 
















Indiana ist zwar längst zurück, 
aber es sieht ganz und gar nicht 
danach aus, als habe er 
angebissen! Ä 


..und dann werde ich sein bäses 
Doppel für meine Zwecke 
gewinnen! 

Hehehe! ; 














Hurra! Das ist ja... | 
_ fantastisch! | 


Gib ihm noch etwas 
Zeit! Du wirst sehen, 
in ein paar Minuten... } 
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Was ist los? Ist der Geist eines ([ Noch was viel Besseres! 
Wikingers aufgetaucht, der seinen 
alten Plunder wieder- | 
f haben will? 


[ Ich habe entdeckt, daß man das Horn des "| „...eine Karte, auf der der 
alten Helms abschrauben kann, den ich Schiffbruch eines Drachen-[" 
7 erst neulich ersteigert habe! bootes vor der Küste von |" 
7 Und darin | 


Versteht ihr mich? Diese großartigen | Ich breche sofort auf! 
ahrer waren sogar in Indien! Die umwälzendste Ent- 
Und ich allein karin es allen | N _ deckung dieses Jahr- 


zu ı beweisen!,— E hunderts kann und darf 
N ] u nicht länger 


warten! 
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Und dein Professor )( Er ist mein Freund, er wird mich verstehen! Hol du ihn doch vom 
T- Flugplatz ab! 









So geschieht es auch! Bald = 
darauf, auf dem Flughafen 


von Entenhausen... 







Professor Telemach Zapping 


0 VE 13 erwartet! 





// Eriäßt sich 
.f entschuldigen, 
aber er mußte 
zu einer bedeu- 
tenden archäolo- 
=. gischen Mission 
aufbrechen! 
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Sie wissen doch, wie eristiJe \ m az 7 Stimmt, manchmal ist 

ungewöhnlicher die Expedition, } ap ro a— \ Indiana etwas... A... 

| desto spontaner stürzter gi ar RR) g merkwürdig! ' 
N“ sn | zf Steigen Sie ein! 

{ Ich bringe Sie zu 

—r Mir wi 


sich darauf! e 


mich aufnehmen! 


IUnd dann... 7 Wirklich nett von 
Ihnen, daß Sie / 
EN)“ 













Hm... komischer \ 
Nachgeschmack 
| und... 
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Etliche Stunden 
später! Man Chr... huch! 
erwacht... [> Wo bin ich? 


Gute Nacht, 
Herr 
Professor! 


In einem Flug- 
zeug, das gerade 
abhebt! 


f Aber... das verstehe ; 
ich nicht! Wie... 





„Er enthielt einen Stoff, der Ihren 
eigenen Willen unterdrückte und 
sie für unsere Anweisungen 
ziemlich empfänglich machte!” 












Unerhärt! Ich verlange auf der Stelle eine 


| =7 Erklärun 

Nur die Ruhe! Sie Er. na 
erfahren alles früh 
_. genug! Hehe! y 
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"Im Moment müssen Sie nur wissen, daß das 
Ding, das ich in meiner Tasche habe, 
kein Spielzeug ist! 


“Huch! Wir sind 
auf Samoa?! 


4 


! “ Fi B Bar 
nl N LE 





Und zwar in eine 
Höhle, in der Ihre 






{ wohin bringen Sie mich eigentlich? 






Wir bringen Sie | 
in eine Höhle! 





Gehen Sie jetzt hinein! | Tricks? Armer Micky! Wenn er 
Und keine wüßte, daß ich das alles nur zu dem! 
Zweck arrangiert habe, daß wir 
zusammen hierherkommen! „ii 
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Hehe! Mein lieber Indiana Goof, 
du bist doch ein Schlaukopf! 


von Merkwürdigkeiten! Zum Beispiel 
an den langen Schrei, den ich aus 
der Höhle gehört hatte!” 


| „Außerdem hatte er 


seine Gewohnheiten 
geändert!“ 


„Wenn ich daran denke, wie arglos ich | 
anfangs war! Aber als ich mir das Foto mit den 
merkwürdigen Zeichen ansah, kamen mir 


- r | E _ schließlich doch die ersten Zweifel!” 


‚Komisch, 


wie ein 


Huch! Seit wann mag 


Micky denn meine 
Negritas? 





das klang ı 


„Und an Mickys Reaktion, 
als ihn der Blitz meiner 
Kamera blendete!" 


i \ 5 - 
ANY Was zum 
1 Oil Teufel... 


„Mein Verdacht erhärtete sich, als ich 
feststellte, daß die beiden mich mit 
einem Schlummertrunk ruhigzustellen 
versuchten!“ 


„Als ich ihm einmal während der 
Nacht folgte, erfuhr ich, daß mein 
bester Freund Micky der Urheber 
all der Verbrechen war, die die 
stadt überrollt hatten! Ich mußte 
zur Tat schreiten!" 












Und so kam es, daß ich sein 
verbrecherisches Genie 
herausforderte, um ihn zu 
„ überlisten... 





Perla inni dazu 
ET in die Spiegelgrotte 








„Mit Hilfe von Pedro, der mich immer und 
sehr zuverlässig mit meinen geliebten 
Negritas versorgt, habe ich Professor 
Zapping BISCHaNEn. 

nn — ! 






r Dir kann ich doch keine Bitte abschlagen, Indiana! 
Ich schicke gleich das Telegramm ab und 
| unterschreibe mit ET ! Geht klarl 






WP gegrüßt, ihr guten 
4 Seelen! Hier ist einer, der 
Ba, euch bald Gesellschaft 4 


leisten wird! ar ee 
nr Micky! Unsere bösen Er 
Doppelgänger sind PS 
—_ wieder da! “ 


Was wollt 


ihr, ihr... 
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Nanu? Was haben Sie denn 
„Plötzlich, Professor Zapping?, 





cht gelingen, Ihre 
Fesseln zu zer- 
schneiden, weil 
' Ihr Messer eine 

Gummiklinge 
\ hat? 


Sollte es Ihnen etwa ni 


= 
DA 













zugesteckt, während d 
schliefst, mein lieber... 


Matürlich! Aber ich 
| gebe zu, ich habe 
auch Glück 


Das Glück ist mil 
den Tüchtigen... 
und mit Genies 

wie mir! 
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Um dich loszuwerden, habe ich eine k en dann ee GM di Ein 
falsche Karte in das Horm deines DIINSENEN Er END. 1008, ir o Wikingerschiff 
Wikingerhelms gesteckt... _ I meiner ganz ähnlich war!” in Indien? I 


stimmt hier 
nicht! 


„Daher habe ich dich verfolgt und 
gesehen, wie du ein Flugzeug |, i17 en 
nach Brasilien nahmst! Da war | un Nast ou MION Ich will dich aus- 


Aber... warum Y Das verstehst du nicht? 


mir klar, daß dieser Zapping dann hierher- | ! 19 ...- 


nur von dir erfunden war!“ 


r 
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So werde ich dich losı as A un | ... trete ich! Hehe! Darauf 
Und an deine Stelle... _ nn eh a, vu kannst du Gift Ä 





Glaubst du im mer noch 
an das Fernseh-Märchen, 
das er dir arzählt 


N. hat? Ein 
® = dann ich kenne 
\ 1 das Genie, das es 


Der ei -] möglich machen kann! 


Ich bin nicht so zimperlich wie dieser 
_Tolpatsch! 










Du wirst meine rechte 

| Hand sein, wenn ich einen 

ı echten Wissenschaftler 
— entführe! 









Du mußt die beiden unbedingt aufhalten, 
Indiana! Wenn sich Professor Wunderlich 
‚in einen Mister Hyde verwandelt, 
ist das Schicksal der Benseahen 
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Dann ist es eben 
Schicksal, daß das 

A Schicksal der Mensch- 
Sn heit besiegelt ist! 7 


Der Mond wird in wenigen 
Minuten in die Höhle 
hineinscheinen! 


Ich gebe es ja nur ungern zu, aber du ll 
hast dich als sehr viel schlauer — 
erwiesen, als ich 





Binden wir ihn an dem 1 
Stein fest! Und dann 
nichts wie raus! 


Warte, ich muß dir 
noch was sagen! 
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7 Reich bistdu W/ Und ob! Zeig ihm den 
Diamanten, den ich dir 
geschenkt habe, Minni! 


’ ..und hast damit etwas 
geschafft, was ich im Leben 
nicht schaffen 
würde! 





Solche Klunker hätte dir der 
richtige, gute Micky doch siche 
— nie angeschleppt! | 


Gut? Von wegen! Ich glaube, ich habe 
Ä alles falsch gemacht! : 








Weiter so! Halt ihn noch eine Weile hin! 
Dieser Stein hal scharfe Kanten, 
und gleich habe ich die Fesseln 


Am : 7 durchge- 
Ey scheuert! 
& L Di 


KB? 
N 


Dieser Fuchs von Micky hat die schwache 
ı Stelle seines bösen Doppelgängers 
entdeckt! an 


[4 
7 FH 















1 
Eu | 






sonrABB", / 


7 


N euRUßE! 


N 
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Du mußt erkennen, daß ich wirklich nicht der 
bessere von uns bin und... 


| Das 
„ Mondlicht! 


Du verflixter Lügner! Du schmeichelst mir ] l | Komm, Minni! Raus hier, bevor das 
nur, weil du TR TERROR — Licht den Spiegel erreicht hat! 
% willst! £ | 


{| Hiergeblieben, 
ihr zweil 
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Eine rührende 
Vorstellung! 


Ich habe noch nie einen Bösewicht _ 
getroffen, der sich nicht überaus bereit- 
willig im Netz der Schmeicheleien 
verheddert hätte! | 


Noch bin ich hier... aber wenn 
14 ihr noch lange so schwafelt, liege 
ich bald zerschmettert auf 


He! Vielleicht denkt auch Indiana! 
mal jemand an ZA Wo bist du? 
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Augenblicke 


..und um zu vermeiden, daß mich das 
spater... 


Mondlicht vor dem Spiegel überrascht, 
_ bin ich Hals über Kopf in die Spalte 
gesprungen... ö Tun © | Se 
- „Nur ahntest du natürlich 
nicht, wie tiel sie sein 
würde! nn 


Ich will wenigstens einen 
Monat lang das Wort 


Da hast du recht! 
Dies war eins meiner | 2 
schrecklichsten | Dasistder 
Abenteuer! bösartige 
Indiana Goof! 


‚Ach was! Ich Ich bin nur furchtbar 
bin IT IRON noch sauer, weil ich in der 7% 
derselbe! dummen Grotte / 
meine Negritas 
verloren habe! 
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Wie freundlich von 


Euch, mich in Eurem 
Wagen mitzunehmen, 
meine Liebe! 
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 ritte on Nude drespleiteie FRE T, 





Harona! d Hennegaszue 







SZ 











Dann muß er ein hochgestellter ‚ 


| Dabei habe ich sie seit meiner Kindheit 
Herr sein! 


nicht mehr gesehen! Doch ich 
weiß noch, wie gern mein 
Önkel im Gold badete! 

















I 
“ 


>: 
a N \ 
Aa 


a 


I : 
er 


Ta 
Fa 


r 


a | 
j 1; 
f 
FI Fr 





' 


DEI DB 


4 
en 
{ 


nd auch an.die feinen Manieren meines 
Verlobten erinnere ich mich genau! Schon 
als Kind war er ein vollendeter Kavalıer! 
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Der Anblick meines Zuhauses war en Dohock 
dur mich - und natüräch noch wniel'imehr für 


f Genau diese Adresse hat 
Mademoiselle d’Uquette genannt, 
Pi Euer Hochwohlgeboran! 4 








( Ja, so stand sie auf dem Brief 
= meines Verlobten Donaldes! 






> /Aber vielleicht habe ich sie ja falsch 
entziffert, oder meine Familie is | 
längst weggezogen! 
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Kennt Ihr diese Frau? Ist es vielleicht 
die Köchin? :ä 





| 7 m dach, ist das schön, wieder 
Daisina! Wie groß du sr er ; _ 5 ._ ap 2 daheim zu sein! 
| geworden bist! Und so elegant! Se: Bi 5 A 

z— Und gepudert bist ti 


Diese beiden sind wohl Mitschülerinnen von 

dir? Tretet doch näher, meine Damen! 
Ach, Ihr mögt keinen Kohl? Ihr habt BP 
eben noch nie meine Kohlsuppe TR 
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Man dieu! Welch wu Ich bin entsetzt,' 
scheußliches Mobiliar! 
Br Und so vulgärl „r“ R 


Er 














f © nein! Mit „Louis“ meinte ich nicht 
den König, sondern Goldmünzen - 


‘Wie? Beim König? 


Ich sag’ deinem Onkel } 
Hat er denn bei Hofe 


Bescheid! Er ist bei 
seinen Louis! 










\ Ich hoffe, du hast im Internat noch 
. was anderes gelernt, als 
er Sich zu pudern! 
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Aber natürlich! Wir lern- 
ten, zu singen und zu 

musizieren und das 

‚Menuett zu tanzen! 





Verstehe! Also 
lauter unnützes 


| Ist dieser Onkel nicht ein \,” Ja, in der Tat! Wie‘, 
entsetzlich ungehöbelter H mag da erstder ı 
Marın ohne die geringsten ,f \_ Verlobte sein? ,* 
Manieren, ma chäre? 7 rm——— en 






# 


ee 





Y: ı 4% 07 Da kommt er ja —, | | 
schon so auf sein! Im Moment erledigt| ff schon, der Nichtsnutz!J | Sucht mich 
Donaldes! | er einen Auftrag für | IE | N _ wer? 


/ Daisine! Bist du est ” 
wirklich? Mein, wie \ A 
elegant du bist! pP. 






Donaldes! Bist du 
es denn? Nein, wie J 
abgerissen du bist! < Unter anderem, 
— uf“ F ; Verehrtastel Ich bin 
Beh eine Art Mädchen 
für 
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(Tut mir leid! Euer Puder kitzelte 
a7 mich in der Nase! 


Das ist zuviell Ihr seid ja gar nicht“ 


von Adel, Daisine! 
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ı Zurechtrücken! 


Ihr habt uns glauben " 


gemacht, Euer Name 


sei Mademoiselle 


d’Uquette... 


Kohlsuppe ist Terüg! 


Dabei seid Ihr eine 
ganz gewöhnliche 
t Duquette! Pfuil 





Aber, mes chäres... Pf Wir sind nicht Ihre Lieben! Und wenn Sie in Zukunft das Wort | 
— ZTmET %_ Merk Siesich das! _/ | anuns richtet, dann nur mit 


’ ‘ 2 Di ur m ’ unserem vollen 
Ir j: Yaalı |, sl; on Titel! Adieu! 
1} [I . F N | ® R ü wi DR ee ) 7 Ä — 


Ze 


Ich dachte immer, 
wir seien 


Er vı ei / & 





/ 


Du bist nicht die Nichte eines 
. Grafen oder Barons, Daisine, 
sonder die eines 
Kaufmanns! 















Ich weil auch nicht! Die 
Namen meiner Mitschülerinnen 
fingen alle mit „de* oder „du" 
an! Da dachte ich, daß ss 
bei unserem auch 


"Wieso hast du 
dich eigentlich 
| d’Uquette 
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Aber weshalb schicktest mich 
dann auf eines der exklusivsten 
Internate von ganz 7T7 


Aber da hab’ ich mich getäuscht! Diese 
hochnäsige Bagage lehnt es ab, mit uns 
zu verkehren, weil wir kein „de" im 

Zu Namen tragen! 


Wer in Frankreich nicht zum Adel gehört, 
der ist nichts wert! Findest m 
X_du das richtig? 
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Wich hielt es für eine gute Investition, 
l weil ich mir davon wertvolle neue 
Kontakte und neue Aufträge „ 
versprach! | 


f Ich darf gar nicht an all die sinnlosen\ | 
Ausgaben denken — für Bücher, für 
Perücken, Puder, große ei 
- Feste... er 


Nein, wahrhaftig nicht! Dabei unterscheidet uns gar ] 
nicht so viel von den Aristokraten! Nur, daß wir für 
unseren Lebensunterhalt arbeiten müssen, 
während sie vom Erbe 
ihrer Ahnen 
leben! " 





Und daß sie eine köstliche Kohlsuppe nicht 
zu schätzen wissen! Ich sage euch: 
Dieses Land braucht eine 
Revolution! 


Aber was kann ich dagegen tun? Ich 
armer Schlucker mache die Drecksarbeit, 
r während er mit seinen Louis | 
spielt! 


..aber ich weiß, daß es \ 
dir peinlich wäre, mit 


/ Sag mal, Donaldes, läßt Onkel Dagobert dich } 


nur so minderwertige Aufträ 
I_ ausführen? 


fr 7 EEE | i ur 
Tormaggena = dir Paris anschaust... 


N u Abgas 7 
Me 


Fi 

Bert 

A et . 
er hin. 


Was redest du 
da, Donaldes? 


einem wie mir gesehen / 


zu werden! 
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o ich nie aufgehört habe, 1 du mich zum 4 
dich zu mögen? [glücklichsten Mann 
Ä der Welt! f 


7° Halt! Stehenbleiben! Im Namen 
En, des Gesetzes! Du bist verhaftet, 
Donaldes Duquettel _- 
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"Warum nehmt Ihr ihn [ Er stand dem Großherzog de Cleveran Aber das geschah doch 
auf der Straße im Weg! - nicht mit Absicht! Und 


4 Fr 


ich habe mich dafür ! 


Bitte, bitte, laßt ihn |)? Womit dann? | 

gehen! Ersagte /f$ Jedenfalls fühlte 7 B BIETE 
doch, daleres _f% sich der Groß- ANNE 
nicht mit Absicht FA Herzog belästigt! 


1 Dorthin, wo alle Querulanten ' 
landen, die die Dreistigkeit 
“7 besitzen, sich mit dem Adel I | 
A anzulegen: in die Bastille et | | 
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Adieu, Daisine! Und denke daran, wie glücklich 


L du mich gemacht hast! 
et “ = ; ; 
. ER 











Io kam 24, mein diehra jagehsuch 
ul ner Vreden DEurlen Piece Ganze 


WrLEE u na rkcherweise war miernand da 
yon = Ti | - 1 
LEE zusammenfrach Senach ee 


wor uch auleulangen 










ER raEmMER 


een ganze nachäten Bur.r) ren: a Fr 


uf em. Dei und ureerde 


sc 
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Das wirst du gleich sehen! 
Als einfache Frau aus 
dem Volk ziehe ich mich | 
entsprechend an! 


BL Ach, du bist's? Sind sie nicht 
” % hübsch, meine Goldmünzen? 


Dr Sieh nur, wie sie 
*% glänzen! 


st dir endlich was Praktisches angezogen! Ä Bitte hilf mir, Donaldes rn 
‚, Und keine Perücke mehr! Sehr brav! befreien! Ich flehe dich an! 
Und viel billiger! | i | | 
X 7 Kann ich dich 
kurz sprechen? 
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Bist du verrückt geworden? Was glaubst du, was es kosten 
u; Würde, den Adel mit Geld zu beschwichtigen 
ib und die Wachen zu bestechen? 
Mein ganzes Vermögen! 














"Wohin gehst 
_ du? 


Du gehst jetzt besser nach Hause, du 
unvernünftiges kleines Ding! In wenigen 
Minuten erwarte ich den Notar 
wegen einer Erbschaft! 






|/ Zur Bastille, um Donaldes 
zu sehen! Ich hoffe, da _/ 
es mir irgendwie 


gelingt! 







Be ANEN, 


I 





Das hätte ich dir sagen können! 
Er würde sich niemals von einem 
seiner Louis dfors 
trennen! 





204 











4 dj r . nö 1) 
Ich Land tsachlich eine 






Möglichkeit mul hm zu reden 






Hiehes lagehuch doch unter weich 


KIT 
L un =, a be 






NuNgEen Lhmatärden! 













Du mußt mir 
; vertrauen, mein 
Liebster! Ich werde dich 






Wie willst du das denn ) KAHHSFT m T Verzweifle nicht, Lieber! 
anstellen, meine arme AI HH I, Das wird sich finden! 
Ara) Daisine? _7 7, ’u Kr Zu Glaube mir 
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A een Homme Aatk ich noch keine ; 
Ahnung une auf 2 in Trandreich Sereita Meiner Ansicht 
nach nimmt sich die 1 
Aristokratie viel zuviel 
heraus! 


Imodelte und namorte! 


Sehr - 
Fr richtig! Wieso solle 
rapor die Adeligen mehr wert 
enau! sein als wir? 
Alle Menschen sind 


gleich! Und wir verlangen, 
daß auch alle gleich : 
behandelt werden! „7° 





Ich sage euch, dieses Verzeihung, plant ihr 1/ Nur, momentan eigentlich 


Land braucht unbedingt ‚ jellei 2 
g vielleicht zufällig die $ nn wäre ich auch a 

nicht direkt 9 

abgeneigt| 


eine Revolution! 














Sollen wir uns weiterhin von den feinen 
Herrschaften demütigen lassen, nur weil wir 
kein „de" oder „du" vor dem Namen haben und 

uns mit Kohlsuppe 
, begnügen müssen? 





h bin dafür, ab sofort sämtliche Adelstitel [Prima Idee! Ich bin dabei! Aber wie erkennen) _ 
abzuschaffen! Von heute an soll es keine wir uns in Zukunft? Woher wissen wir, wer / * 
Ä Herzöge und keine — für die Revolution 
Gräfinnen mehr geben! 





207 


Indem wir uns von nun an mit „Bürger“ anreden! )/ Einverstanden! Aber wie \ / Oder besser ge- 
Denn als Bürger dieser Stadt _ fängt man so eine Revolu- {| fragt: Womit fängt 
Ne Sind wir alle gleich! zu r nnnunan? _ —rt 
Vu) Ä ! ul | | | ET ArT —— CH, d 


3 = 









Warum eigentlich nich Richtig! Die Bastille ist 
Dort sitzen schließlich / ein Symbol der Unfreiheit | 
alle, die den und Ungerechtigkeit! 
| Aristokraten | Gehen wir! 
unbequem wurden! > =. aner 


Mit der Bastille! Wir ‘= 
__ stürmen die Bastille! 





Laßt uns die Bastille stürmen W Andemfalls bleibt mein geliebter Donaldes PL” 
und alle Gefangenen 7 für den Rest seines — 
befreien! we [\ eingekerkert! _ 

oO P AE 


R = i 
ll, fi hen 
u - “u 
Bien 
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da una der 14 Juli 17891 Eu fen 


Tag! ein Aistoriacher Datum! 


7 n 
Re. 


I “ A 


‘° ‚Sie haben estatsächlich I 
t! ei 
BRRUN Suhul aue =» 





Eine ganz große Be u 

Sale diese Fin Donaldes! 7 
Jevolution) u | ' “7 f Donaldes! Wo bist 
” "ai du? Bitte melde dich, 

„ Donaldes! “ 


Wo istderGe- \_/ Den Flur ganz durch bis 
fangen Donaldes AT zur letzten Zelle links! Hier 
gefälligst! 1 sind die Schlüssel! Bitte 


_ nicht schlagen! 


| 
| sh 
ar“ 
? 


Komm, Donaldes! y—:ı% Ich kann es noch gar nicht glauben, 
Pi Du bist jetzt freil / Sue, \ Daisine! Wie hast du das geschafft? 
ü - z w : > . h - 





210 


Deine Freiheit verdankst du der 
Revolution, Donaldes! Von heute arı 
sind alle gleich — alle Bürger 

zu dieser Stadt! 


— Es ist nicht zu 
fassen! Einfach 
unglaublich! Die Welt hat 


sich mit einem Schlag So ist es! 


total verändert! #“ Nunlaß uns hoffen, 


Freiheit! Aa a 1 daß sich auch unser 
Gleichheit! a ae ganz persönliches 
Brüderlichkeit! en en, „., Leben ändert! 
ı er . el u 7< | ? Z. ’ 1 2 
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Der alte Adel, der nur von Geld und 
Titeln gelebt hat, ist tot! Es lebe 
der Adel des Herzens! = 





ebenfalls, mon 
- petit Chou! 





. ihr Pöbel!l A Familienwappen, dem Ihr Achtung 
Die Stimme kommt ——— u | zu zollen habt! 


ü B i Aus dem Weg! Geht zur Seite, Ich bin die Herzogin du Burcel, und das hier ist mein 
mir bekannt vor! 4 





Pah! Meinst du, dein albernes Y Steig aus deiner vornehmen Kutsche, und gehzu]) 
\ Familienwappen würde uns 3 Fuß! Mit deinem Herrenleben ist es vorbeil aa 


interessieren? 


“ “ 
L " L- ; 
Br : 
I 
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Weich ein 


Schon möglich! Aber 
Affront! Na wartet! 


nicht für uns, sondern 
= für dich! Hehe! } 


Schämt euch! Das wird ) 
ein Nachspiel haben! _. 


| Ganz einfach, meine Lieben: Ich möchte 
die Schlampe ihr einfällt, sich an | \erreichen, daß eure Titel keinen Sous mehr 
Duquette! dieser Revolution _- — = wert sind! SHE 
zu beteiligen! —— 


f Daisine! Was \\ | FÜ wie kommst du dazu, dich mit diesen Leuten hier 
treibst du hier”? Ä herumzutreiben und für Unruhe zu 
| | | sorgen? Wozu 


ij 
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Und du? Weshalb bist du nicht in J__e _| / eh habe dich gesucht, weil es 
———ı derBastille? n große Neuigkeiten gibt: Auch 


ihr nicht zuhören? wir) g 


haben geerbt! Du’bist ab sofort eine Gräfin / AR 
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wurden soeben abgeschafft und das 


| Das war einmal, Bürger! Alle Adelstitel 
" Vermögen des Adels konfisziert! _ 


du, die sich bei uns einschleichen _ 


Moment! Laßt uns das über- 
nehmen! Sie ist schuld an 
7 unserem Unglück! | 





Nichts da! Wenn hier einer die 
Bestrafung übernimmt, dann ich! Ich 
_ habe alles verloren! 













_ FF ( Euch blaue ich die Revolution aus, wenn ich 


Mn euch erwische, ihr 
Yu undankbaren Halt! Hiergeblleban! 
. Komm zurück, Bürgerin! 











Ulas lieh una andere rg ala das Fr: 
Weite zu auchen, liebes Tagebuch? 


\\ da uraren nun unmal ach bewegte Zeiten! 
n | 


ENDE &,, 
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da kommt der 
gute Quacky ja 
endlich! 


SEE 
Was starter Yo 
denn die Blumen 
so an, der Traum- 
„ tänzer? 
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Zufällig spricht 

er auch noch 
andere Sprachen, 
„ du Volldödel! 4 







50? Und was geht uns 
das an, wenn der Kerl 
mit Blumen 
quatscht? 


Sieht aus, als würde er mit 
Kihnen reden! | | 

1 f MNaklarl Es 

heißt ja, er könne 









Außerdem ist er ein 
E Freund vom alten Duck! 


f "7 Und bei dem geht's nicht um“ 
57 Blüten, sondern um harte Taler, A 
r wie du weißt! 
la 


Anscheinend kann er sich sogar mit 
Sicherheitsschlössern und Geld- 
ı schränken unterhalten! 





m 
e a 





Achtung, er kommt genau auf Der soll nur 
uns zu! Fertigmachen % kommen! 
zum Zugreifen! ns 





Wie geht's denn so? Wollen 
wir nicht ein wenig plau- 


Nett, daß ihr euch mit mir unterhalten 


wollt, aber leider 
hab’ ich schon 
— was wor! 


Was habt ihr nur für 
mit, und Manieren! Pfuil 
zwar dallil , ı 





"Wißt ihr, ich hab’ den 


Feldblumen versprochen, 


| sie heute noch zu be- 
suchen und... 








_ den Kreislauf beeinträchtigt... 


Wißt ihr denn nicht, daß schlechte 
Laune sich auf die Leber schlägt, 






u; f Du begleitest uns jetzt, v Du verstehst doch die Sprache der 


und damit basta! f ] | Geldspeicher und Kassenschränke, 


O ja! Eine 
{| recht gefällige 
D_ Sprache! 









Stell dich nicht dümmer, 
als du bist! Bei dem vom 
alten Duck natürlich! 


Prima! Dann kannst du uns ja auch ge- 
fällig sein und beim Geldspeicherknacken 





- 2 = En 1 
Ich bin nun Du glaubst % 
mal kein Dieb! doch nicht, daß 
— uns das irgend- 
wie stört? 4 


Kennst du vielleicht noch 
einen anderen alten Duck, _# 
bei dem sich das Klauen Ich fürchte, 
rt f da muß ich 
nein sagen! | 





220 


He! Spinnst & - Laß uns sofort 
= == | wieder runter! | 


Arc 
I Na /V 


ichts lieber 
e als das! Hihil — a 





f Ächz! D-der Y Dann lauf ihm doch nach. 
| Kerl haut ab! wenn du kannst! Ich bin "9% | 
hr erledigt: ra 


Auf Wiedersehen, Freunde! 
Und denkt immer dran: 
Quacky ist kein Dieb! 


Viel später, 
in besagtem 
Geldspeicher... _ 


L; 
ih st r 
RR 
. ar Ai 
’ y 1} 
u f: 
- j 
wr_ = 


A En 
dr 


u 


| Fr . L; 
u 
EN 
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Aber das ist IyPISH, gerade erst vor ein 
paar Jahrzehnten gekauft — 
und schon kaputt 


/ \Wahl kaum! Mir fällt ein, 

daß die vor 40 Jahren schon 

abgelaufen war, als ich den 
| Rechenschieber 

verkauft 


ERARS 


IT NZ ÄAH— 


- ‚Ach jal Seufz! Das ” Huch! Da ist doch ' 
einzige, was mich jetzt jemand! Ich spüre es 
trösten kann, ist das 1, en genaul 





ee 


Halt! Stopp! Hände hoch! 
% Keine falsche Bewegung, oder 
Pl/ ich brenne dir eine Ladung 
| auf den Pelz! 2 


Was ist denn mit 
dir los, Berti? 
— 







Tut mir leid, daß ich dich erschreckt habe! 
Es war mir ganz entfallen, daß du jederzeit hier 
Zugang hast, um deine verkleinerte Unter- 


„_ tasse zu suchen! } 
Ya Schon gut, Berti! 






cur 


ah 


u 
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Du dachtest wohl, 
ich sei ein Dieb! 
Hab! ich recht? 





Nun ja, ich. 
bin ziemlich 
nerwös! 4 





Als wir uns zum erstenmal begegnet sind, | Doch da kannst du ganz Ich weiß a 


war's übrigens genauso! Erinnerst du beruhigt sein: Ich bin Quackv! M 
Pr dich noch daran? 1 = EB kein Dieb! } et pi 


Da ist noch jemand! Halt! 
/ Stopp! Hände hoch! Keine 
falsche Bewegung, oder ich 
\ brenne dir — und 
N so weiter! i 














> IE 


Das ist nur mein Vetter | Vi; en 
Quarky! Er kam extra A; Ahem! M-meinerseits! Jr >» 
von unserem Planeten (73 Ä Ta 


Ducky, um mich zu 


besuchen! = BR? | Br - ” 


ES. 
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| Er hatte sich zu einem kleinen Nickerchen | | /Das hätte aber leicht 
hingelegt, während ich nach meiner | insAugegehen / 
— | können! 


| genau! a 
>, Hihihil 0% 


Du wirst ihn mögen, Berti! | If Nur daß er ein Dieb ist - 
Er ist genauso nett wie ich und _ Im Gegensatz 
hat die gleichen Fähigkeiten! _ zu mir _/ 


== 
—- 


— Ei 
| a wi 
1 EB 
rt 














Wie bitte? Er ist ein | Natürlich! Warum 
Dieb? Und das sagst | _ denn nicht? _. 
du so lässig? < 





u. “+1 
ni 


Hl EFFHTTTEI 0 
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Er ist ein äußerst tüchtiger 
Dieb, mußt du wissen! 


Kennst du hier in der 
Gegend zufällig ein 
paar Kollegen von | 


Er kann sich doch ruhig ein paar 
T Freunde suchen! 


, Nur gelegentlich ein wenig 
chaotisch, wenn ich 
ehrlich bin! 


Bist du verrückt? 
Du willst wohl, daß sie 
sich zusammentun!”? | 


f Also, ich geh' dann mal los und 


seh’ mich nach den Jungs um! 
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..überleb' W Wieso denn, Berti? 
ich nicht! Mir Mein Vetter ist sicher bald 
wird übell ; zurück! - = 


1 en Wissen Sie zufällig, ® 
® ie woich die Panzer- / 









If Richtig! Genau Y 


wie ich! 
Be 
net 


Fall 
er u ni 
we & 
u: 5 
fi a 
Fee 
Li ug ge ‘ 


u 25 


Mr 


® 5 





| | Aber wenn Sie wollen, } 
RI bringe ich Sie zu 
Fr hantomias! _/ 


f Der kommt sich \ = 117° wie soll ich diese netten Diebe nur " 
_ wohl witzig wor! - le \ finden? Ach, am besten, ich warte ab 
= 1% und überlasse es 


f | ige} a1 IH — dem Zufall! 


| Wie sollen wir diesen $ Ich würde sagen, wir 
Quacky jetztnur Ä überlassen esdem | 
wiederfinden? r 


Sr me lim, A 
rind Y | 


— 


A, 
| ER. y. u | Mr Sn | L 
nn h ol N | T Ul T ei | ) N | | N | 2 
: . "EG re | \ u 
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f Irrtum, meine Herren! 
2 Ich bin nicht Quacky! 


Ach was! Alles Ver- Die kommen in unserer Familie häufiger vor! 
bei ist irgend- kleidung! Die Haare Ich bin Quackys Vetter Quarky und kann alles, 
wie anders! sind jedenfalls unver- _ was er auch 

wechselbar! 
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Heißt das, du ver- —_ Ist ja affenstark! Dann müssen wir 
stehst dich auch mit Geld- FDas will ich dich noch nicht mal zwingen, mit un 
\ schränken und Schlös- meinen! Ich 
bin schließlich 


5 
den Geldspeicher auszu- 
h\ ein Dieb! 


Ach was! 
räumen? Keine Spur! 


wer ihr seid? „ Fi 


Und der 1] Was soll das? Muß gleich ' 
da 671! j jeder meinen Namen kannen? 


Ach, stell dich doch 
> nicht so ar, Mann! 


Darf man fragen, 


Ganz schön 
viele Zahlen, 


Tja, und wenn man sie zu- 
sammenzählt, kommen 


Da sind wir aber 
froh, daß du uns 
JA gefunden hast! Und = 
m da kommt unser AU 
—r Opa Knack! 
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Demnach INN 
weiß der alte Duck, 5 
daß du zu uns 


wolltest? 





BE Dann paßt er jetzt Und hat sämtliche 
= natürlich auf wie ein Je Diebstahlsicherungen 
z schießhund! A eingeschaltet! 













Ne | | P7 -’ 

In der Tat... 7 Kommt nur, ihr Panzer- \ 2 P 7,7 Dann Iaßı uns läher N 
imdorTa. knacker! Ich bin bereit! Li ever N 
& | 
ja 


" 3 ii 


7 warten, bis sich die Ge- 
| El ger ee müter etwas beruhigt 
— Hu haben! 





232 


In der Zwischenzeit ziehen 
wir dafür die „Operation 
LASTER" durch, würde ich 

n vorschlagen! 


sidieren in einem luxuriös 


_ eingerichteten Laster... 


-w 
Be 


7 \oEN 7 


/ Die halten sich für 
f die Könige unter uns 


Kriminellen und geben # 
„ entsprechend an! : 


T Pi 
|. je R er F 
E De 
I 


Nicht das, sondern der Laster! Das \ 


st er Abkürzung iur ja Landesverband ES 
4 aufgestiegener selbständiger Trickdiebe, ee 
Einbrecher und Räuber! _ 


..und machen sich über uns und unseren 


Wohnwagen lustig! 


u 
FE 


A 


— 


Und du hilfst uns 
natürlich dabei, 


Ganz wie 
ihr meint! 





\4 ” zn = N 
mi Iren Se 
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| Zufällig weiß ich, daß unsere Erzfeinde T Das heißt, wir können uns 

| morgen an einer internationalen Tagung in ,F ungestört an die Arbeit 

| der Autobahnraststätte Gänsheide 
teilnehmen! 


Vor allem, “ 
weil diese Edel- 
ganoven nicht mit so 
was rechnen! at 
Das gibt eine 
prima Überraschung 1 
für die Angeber! 
Härhar! 


Wärs nicht besser, wenn wenig- 
stens einer von uns als Wache 
hierbliebe, 803? 


Wir ihr wißt, ist unser Laster so y Zu Befehl, Boß! 
sicher wie eine Festung! Absolut Wenn du das sagst! 
uneinnehmbar! Den können wir - 
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4 Was ist, Quarky? 
= Bist du bereit? | 
Bring dich % 
schon mal in Stim- zz 
mung für dein Plauder- 
stündchen! 


[ Kein Problem! Das Terz ——s Qu Päber paß auf! Die Burschen vom 
sympathisch aus! J | LASTER arbeiten mit allen 
Mit dem rede | 


Fr Keine Angst! 
Zeal ES sagt mir ge- 
nn rade... f 


A. 


was mir das Schloß 
erklären wollte! 
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Aber regt euch nicht auf! Ich ver- 
such's noch mal! Und ihr werdet 
sehen, jetzt 

klappt's! 


? Ich probier's 
lieber mal mit 


| Hier, bitte sehr! Bedient | 
euch! zum “ 


- nicht recht! Was 
soll denn das? 
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Was sagst du? Zwei Umdrehun- 


gen nach rechts und drei nach links? 


Danke, mein Freund! 


So was Dummes! Noch 
eine gepanzerte Tür! 


+ = 
Worauf wartest ] 
Ju, Quarky”? 
Red mit ihr! 


Seht mall _ | ist das eine 
u | Falle! 


Nicht nötig, Kin- x j En Eine unverschlossene Tür! ei vorsichtig, 
der! Ich hab' was | ” ÖOpaKnack! | 
Besseres entdeckt! ! Womöglich 


Merkwürdig! J 
Estutsich £ | Nicht zu 
reinggr IL fassen! 
nichts! f # Ganz schön 
nachlässig, wür- 
de ich sagen! 


Ef 


7 


En 


mi DE 


F = ” Ar 
er; 
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Und damit ist noch lange nicht Ne | pi Spinnst du?! Heute nacht 
\ Schluß! Als nächstes kommt Dagobert, REER u TE haben wir eine Glückssträhne! | 
der alte Geizhals, dran! Ä EM} Pa Die wird ausgenutzt, 
oo z was, Opa? 
Sollten wir nicht } 
noch ein wenig 
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Richtig, Junge! Man soll ' Sobald die Beute im Wohnwagen 
| das Eisen schmieden, verstaut ist, machen wir uns auf 
solange es heiß ist! zum Geldspeicher! 
Harhar ee 


- = 
= Mit der Abhörmuschel 
2 für Einbrecher hören wir 
genau, was uns drinnen 

erwartet! / 


Die Verteidigung 


Bsss! Bssss! | scheint nicht sehr 
_ Chrrrri... | „ wach zu sein! 


So haben wirs 
h 5 
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Moment! Unsere diesbezüglichen 
Pläne sehen anders aus! Ä| 


Ich lauf' schon mal los, um mich mil 

dem Türschloß zu 

unterhalten, 
ja? 













Und keine Angst: Falls wir 


| en wirs 
wissen! 
denn? Was wollt d | 
h Far 


| dich brauchen... dich 
ihr? Ich... hmpf! ar 
‚Grmpt! Pfmpf! Ay 9 zu a: 
1 „ # 


Ken 

[ —, 1. 
il 

| Kö | 





Ich würde sagen, wir be E Zu Befehl 
mit Einbruchsplan 17b 7 Wird Bahr! | 
u f Ba Vorbereiteti ZEEI | Ob es den Panzer- 
Ä knackern wohl gelingt, 

den armen Onkel 
Dagobert mit Hilfe 
des außerirdischen 
Diebes Quarky zu 


| berauben? — 

| Dies und einiges 

| mehr erfahrt Ihr 
auf den nächsten 
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 Bsssl 
Huch! He! 








f Ach nein, das ist ja 
nur die Türklingell 
Wie dumm von mir! 





Man kann nicht vorsichtig 
u genug sein heutzutage! 





Und da wagen Sie es, 
mich mitten in der 
Nacht zu wecken? 










Die Erleuchtung ist... 
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I Gerade dann, Verehrtester! 


Aber wer will mich mitten in der ' 
Nacht besuchen? Schutzlos trete 
| ich demjenigen nicht gegenüber! / 








f Wersind Sie? \ Guten Abend! Ich bin 
Was wollen Mitglied der Känig-Midas- | 
Sie? MM Bruderschaft! 


[ ...nun mal an keine 
Tageszeit ge- P Glühlampen oder 


h bunden! Lichterketten ver- 
kaufen wollen... kr 


KR 
a’ zZ 


PN 


Sie mißverstehen mich, mein Herr! Ich hi) ? Autsch! Nicht! 
rede vom hellen Licht der Freude | Warten Sie! 
und des Reichtums! — + 


Reich bin 
ich bereits! j 
Verschwinden „Jess 


Halt! Moment! Ich habe las‘ Ein Silberdollar? Sieh X Und je länger Sie ; 


ein kleines Geschenk für i >| | an! So langsam wird das ) zuhören, desto 
er 


„Gespräch interessant! 


= f Glaubt mir, die altbewährten Methoden rn 
sind immer noch die besten! Während = 
176 den Alten ablenkt, buddeln wir uns = 
. hier durch! 
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Be Die Wand zum 
”71 Geldspeicher ist 

durchge- 

brochen! 









Aber das eigentliche Problem kommi Was glaubt ihr, wie der alte 
erst: dıe Kohle da rauszutragen, ohne 


was fallenzulassen! 


| er bloß ein leises Klimpern 





Nehmt ihm den 1 | Wenn ihr wollt, trans- 
Knebel ab! Viel- portiere ich die Taler 
leicht weiß er wasld | mittels Telekinese! 





Geizhals angesaust kommt, wenn } 


> hört! \ 
I. > 
? 


Li 





O ja! Verlaßt) et Ich weiß 
euch auf f nicht, ob mir 
das gelingt! 


Stark, was? 
Und nun lasse ich 
sie sanft in euren 


wie weg! 
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Die Kumpels und \ 


Opa Knack 
dürften 


'7 Wenn ich auch nicht 

4 ganz dahintarkomme, 

was er mir eigentlich 
. sagen wollte... 


= nicht, daß 
Der Ärmste ahnt nicht, 
er viel mehr gegeben als 
genommen hat... 


Ihr 


Ja, leider! Ich hoffe, Sie 
vergessen die König- 
Midas-Brüder nicht! 4 


..50 war sein Besuch 
doch ein Gewinn für 
_ mich — vor allem rein 
rechnerisch! 


Mann! Bei j 
r Beute bleibt 
kein Auge 


)| ce 


R 


B\ 
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Zuerst den LASTER ausge- A | Zeit zum Schlafengehen, Kinder! 
z raubt und jetzt noch den | Ich freu' mich schon auf Ä 
ei a ae A MH meine Millionärs- 
a y Peeling 
_ p J ee träume! 


Von. 


Regt euch nicht aufl 7 Apropos 
Das war nur der alte ll Piebstahl: Wo ist 
Duck! Er hat den Dieb- eb eigentlich. 
stahl entdeckt! — 
ai —E 


En 
) N 7% M Hd} I DR 
Tean'y 
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Ein Dieb. der 


Diebe bestiehlt! 
Pfui Deibel! 


Y wir hätten ihn im Auge 
\ behalten sollen! Seufz! 


Buhul Wie ist die Welt 


| doch schlecht! Ich bin 


am Ende! 


Unsere Beuteist NS |] 


weg! Wir sind Opfer 
eines Diebstahls! - 
Be 
Und 


Buhu! So eine = 
Gemeinheit! 


f Mich wundert nur, daß du über- de 
haupt nichts davon bemerkt _/ 
; ‘ hast, Berti! 





Normalerweise würde dei- Das | | Was die Vermutung nahelegt, daf3 

nem sensiblen Gehör doch X stimmt! 4 bei dem dreisten Raub magische /P 
nicht mal das leiseste —. r u 

Talerklimpern entgehen! 


” | f = : j - 
So was wie Telekinese, ( Nein! Wie gesagt, ich bin kein Dieb! 
meinst du? Daß ich's 4 Ä Mein Vetter dagegen schon! 
gewesen Sein | 
ar könnte? 


Und er hat die glei- | Nicht auf- 
chen Fähigkeiten regen, Bertil 
wie: ich! 
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Das sagst du so einfach! Meine geliebten 
Talerchen! Buhu! Wer bringt euch zu 
mir zurück? 


| Aber wieso bringst du So ist es, Berti! 
meine Taler zurück? Ich| Aus dem Grunde 

dachte, du hättest 
sie gestohlen? 


bring’ ich sie ja! 


| erfolgreich ab- 
geschlossen habe, kann ich zum Planeten Ducky 
zurückkehren! 
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Er 


DC 
f F Er 


hf “[ 
na 


Uli 


Das zu hören 
erfüllt mich mit 
Freude! IT 


Leb wohl, mein lieber Vetter! Ich hoffe, ) * Jetzt nehme ich meine fliegende 
ich darf dich bald wieder einmal , Münze, vergrößere sie und... 
besuchen! | - 


B5 f n | = ie r a Bin. ee Kr Par 
rm: E_ = = h EN 








Wahrscheinlich ist sie mir aus Versehen unter 
das zurückgebrachte Diebesgut geraten! 
Ich muß den ganzen Berg durchsuchen! 


g 


Nanu! Wo ist sie? 
Ich kann sie 
nicht finden! 





Nein! Keine | | Sauftz! Dann kann sie nur noch in 
Spur von ihr! der LASTER-Beute stecken, die ich 
— ebenfalls zurückgegeben habe! 
7 





Was, du traust dich 
allen Ernstes noch hier- 
her, nachdem du mit 

unserer ganzen Beute 
stiftengegangen bist? 
A Na, du hast ja viel- , 
N leicht Ner- 


Du... du hast 
alles zurück- 
er gebracht? 


Aber ja! 
i uns ist das 


so üblich! 


Könntet ihr mir nicht hellen, meine 


| Niegende Lintertasse zu suchen? 


Wir sollen dir 
hellen? Das ist ja 


Sie muß im LASTER-Laster A wohl der Gipfel der 
se m — - Unverschämitheit! 
En == Ani‘: 
= . . 


Aber jetzt wirst du uns mal von 
einer anderen Seite kennen- 
larnen, du... 


einen Moment! Ich 
werd' euch alles 
„. erklären! 


nd bei uns ist es so üblich. Verräter und 
— Betrüger durchzuprügeln! Hau 
— bloß ab, sonst... - 


Wenn mich nicht alles täuscht, 
heißt das, sie wollen mir nicht 
7 helfen! 
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| p diesen Tausend-Taler-Schein wohl in lauter 
= Zehn-Krauzer-Münzen umwechseln? Ich müßte 
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| Menge Freunde! / empfehlen, sich ein Kleingeld gerade erst in Banknoten um- 
nn 7 paar Doppelzentner u ECT hat ge- 
Telefonkarten Zu grui wechselt? 
zu kaufen! 


Ich glaube kaum, daß Sie 
das was angeht! 
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meinem Planeten zurückfliegen 
lite! 
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Nun, es ist so, daß mir leider ein 
kleines Mißgeschick passiert ist! 
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Das zeichnet den echten 
Disney-Taschenbuch-Fan aus! 


Jetzt bestellen! 
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SAMMLER-VORTEILS- 


BESTELLKARTE 


X Ja, ich will ab sofort für nur 85 624,- I Jahr lang 
(=12 Bücher) das Lustige Taschenbuch bereits am Erst- 
verkaufstag portofrei ins Haus bekommen. Zusätzlich 
erhalte ich gratis die tolle Sammelbox. Diese darf ich 
auch behalten, wenn ich innerhalb von 8 Tagen stor- 
niere. Dieses Angebot gilt nur bis 31.12.96 





Bücher an: . 
»lameWornome 


Strafe 
PLZ/Ort Geburtstag 
Rechnung an: ...,........ 
Home Vorname 
Stralte [wenn anders als oben] 


AZ/’Or wenn anders als oben] 


Tel. des Bestellers  Unserschrift les Bettullers Ibzw. bei Il nekerjährigen das Erziehungsberechtiglen! 


12x im Jahr 
portofrei und 





schon am 
Erstverkaufstag 


im Haus 





Bestellkarte gleich 
ausfüllen und absenden! 
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Dieses Abo läuf garanhart nur | Jahr (= 12 Bücher) lang, 
Eine Verlängerung müssen Se ausdrücklich schriftlich bestellen 
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